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General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. pus an 17. 1. 301 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ Uns 
„Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund.“ Das Abonnement beträgt dierteljährlin bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mh., bei täglich zweimaliger Zuſtellung 


Bernipreh-Anfhiuh Banfig: 
Für Nebaction und Expedition Nu 16. 


den 


durch unſere Botenfrauen 2.60 Mk., bei Abholung von der Poſt 2,25 


Mk., bei täglich weimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mu. 


Ar. 22956. 


_ Mierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Zur oſtaſiatiſchen Frage. 

Berlin, 31. Dez. Wie aus Berlin verlautet, 
wird ſich Dr. Knappe, der gegenwärtige deutſche 
Conſul in Canton, bereits in nächſter Zeit nach 
Kiagotſchau begeben, um vorläufig an die Spitze 
der Eivil-Dermaltung des occupirten Gebietes zu 
treten. 

Algier, 31. Dez. Die deutſchen Kreuzer „Deutſch · 
land“ und „Gefion“ paſſirten hier geſtern Dor- 
mittag 11 Uhr. der Kreuzer „Deutſchland“, 
welcher die Admiralsflagge trug, gab 21 Galut- 
ſchüſſe ab, welche von der Batterie der Admiralität 
erwidert wurden. Die Geſchwader⸗Diviſion fette 
ſodann ihren Weg nach Often fort. 

London, 31. Dei. Der „Daily Telegraph“ er- 
Klärt nach einer ihm von maßgebender Stelle 
zugegangenen Mittheilung, daß das britiſche 
Seſchwader angewieſen ſel, ſich in Chemulpo zu 
verſammeln, um die britiſche Diplomalie bei der 
Wahrung der Rechte des Zinanzrathes Brown, des 
Chefs der Zollverwaltung in Korea, zu unterſtützen. 
Betreffend Port Arthur heißt es in der Mit- 
theilung weiter, daß China die britiſche Regie- 
rung officiell von den Bedingungen in Kenniniß 
geieht habe, unter denen die Beſetzung des 
Hafens durch Rußland erfolgt ſei. Diejelbe bilde 
keinen Grund zu einer Beſchwerde von Seiten 
Englands, da die Ruſſen ſich verpflichtet hätten, 
mit dem Ende des Winters den Hafen zu 
räumen. Was Kiaotſchau anbetreffe, jo ſtimmte 
das Auswärtige Amt und die Admiralität darin 


überein, daß die deutſchen Occupationen die 


-heitifhen Antereflen in den hinehfhen Bemäflern 
in keiner Weiſe bedrohen. - 

Paris, 31. dez. In Betreff der von London 
aus verbreiteten Meldung, daß die Franzoſen 
bie Inſel Hainan zwiſchen Tonkin und den 
Philippinen beſetzt hätten, erklärt das Narine⸗ 
minifterium, daß es heine Beſtätigung dieſer 
Nachricht erhalten habe, und daß es diefelbe für 
eine Erfindung anſehe. 


Berlin, 31. Dez. Die clericale „Köln. Volhs⸗ 
zeitung“ bezeichnet die Rede des Abg. Jreiherrn 
b. Hertling über die Marinevorlage als die 
Grundlage, auf welche das Centrum ſich ſtellen 
müſſe, um eine Verſtändigung in der ZFlotten- 
frage anzuſtreben. Das Blatt polemiſirt ſodann 
ſcharf gegen die ſüddeutſche Centrumspreſſe, 
welche fortwährend eine Trennung des baieriſchen 
Centrums von der Centrumsfraction des Reichs- 
tages androhe und ſo einer fatalen Unterſtrömung 
in der Wählerſchaft Rechnung trage. 

— Dem Dernehmen nach iſt die Kerſtellung 
elner Zweipfennig- Briefmarke angeordnet. 

— Profefior Robert Koch ift von der indiſchen 
Regierung eingeladen worden, von neuem nach 
Indien zu kommen zum Studium der Menfchen- 
und Diehſeuchen. Er hat aber die Einladung ab. 
gelehnt, weil feine Anweſenheit noch ein Jahr in 
deutſch-Oſtafrika erforderlich ſei. 

— der zweite Bürgermeiſter in Brandenburg, 
Hammer, if zum Erſten Bürgermeiſter don 
Brandenburg gewählt worden. 

(Hammer war früher Mitglied des Reichstages 
und gehörte in demſelben der liberalen Dereini- 
gung an.) 


m 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


„Carmen“ von Bizet erfuhr geftern elne im 
2 mehr von der rein mufikalifhen als von 
er bramatiſchen Seite bemerkenswerthe Auf- 
führung, ſofern dieſe beiden Seiten der Sache 
In den ſchauenden Zuhörer, den hörenden Zu. 
chauer trennbar ſind. Die Carmen des Fräulein 
Eronegg war eine wohlſtudirte mit den de⸗ 
kannten kraftvollen und ſchönen Mitteln der 
Sängerin vorgetragene Geſangsleiſtung, in der 
Declamallon auch mit logiſch ſtets richtigem aus- 
druch, aber aus einer guten Elſa und vorzüg⸗ 
lichen euſabeth wird nicht ſobald mehr als eine deuiſche 
Carmen, alſo etwas ſich ſelbſt Widerſprechendes. 
Es ging der deutſche Zug herber Jungfräulichkeit 
wie ein Grundton oder ein immer durchzu- 
börender Nebenton durch die ganze Partie; die 
Erſcheinung im erſten Act ſah zu erlaubt aus. 
Bei den prächtigen, an ſich geſchmackvollen 
Koſtümen des zweiten und des letzten Actes 
wurde man das Gefühl nicht los, als paſſire das 
Sanze etwa auf einem Maskenball bei einem 
Ambaſſadeur. In der Tanzſcene des zweiten 
Actes iſt Fräulein Cronegg der Ausdruck füd- 
licher verführeriſcher Gluth und liſtiger Um- 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 2° Pi 


Riel, 30. Dez. Das in unmittelbarer Nähe der 
hieſigen haiſerlichen Werft gelegene Etabliſſement 


Die „Danziger Zeifung 


Wilhelminenhöhe iſt vom Marmefiscus angekauft 
worden. Es ſoll auf dem Terrain das zweite 


große Trockendock errichtet werden. 
Wien, Bl. Deu. Das 


Neichsgeſetzblal ver- 


Öffentiicht heute eine auf Grund des $ 14 er- 
laſſene kaiferliche Derordnung, durch welche dem 
Ausgleihsproviforium für ein Jahr Geſetzes · 
kraft verliehen wird. In ungarn wird von der 
Erlaſſung einer ſolchen Verordnung abgeſehen 
und der beftehende Zuſtand thatſächlich ohne be- 
ſondere Derfügung aufrecht erhalten. Die un- 


gariſche Regierung wird mit der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Bank ein Uebereinkommen betreffend 
die Aufrechterhaltung des Status quo abſchließen, 


ferner werden heute in Wien und Peft kaiſerliche 


Handſchreiben an die beiderfeitigen Niniſter⸗ 
präſidenten Irhrn. v. Gautſch und Baron Banff 
veröffentlicht werden, welche die halſerliche Ent⸗ 
ſcheidung in der Quotenfrage enthalten. Nach 
derſelden wird das gegenwärtige Quoten. 
verhältniß von 70 Proc. für Oeſterreich und 


80 Proc. für Ungarn auf ein Jahr verlängert. 
Die Verordnung verliert die Kraft, ſobald wä⸗ 


rend des Jahres 1898 zwiſchen Oeſterreich und 
Ungarn neue Dereinbarungen getroffen werden, 
oder falls in Ungarn der gegenwärtige Zuſtand 
nicht aufrecht erhalten bleibt. 

Paris, 31 dez. Bei dem Abſchieds - Diner, 
welches geſtern zu Ehren des ruſſiſchen Botſchafters 
Barons 9. Mohrenheim ſtatifand, brachte der 
Miniſter des Auswärtigen Kanotaux einen Trink- 
ſpruch aus, in welchem er dem Bedauern Aus- 
drum gab, welches die Abreiſe des Boiſchafters 
bei der Regierung, der Pariſer Bevölkerung und 
dem Lande hervorrufe. Baron v. Mohrenheim 


erinnerte an die für ihn unvergeßlichen Beweiſe 
von Sympathie, herzlicher Freundſchaft und auf- 
richtiger Zuneigung, welche er in Frankreich er- 
halten. Er dankte dem Minifter Hanotaug, deſſen 
Mitarbeitern und ihren Vorgängern für ihre 
beſtändige Unterſtützung. v. Mohrenheim ſchloß: 
„Bewegten Herzens erhebe ich mein Glas zu 
Ehren der franzöſiſchen Regierung und der fran · 
zöſiſchen Nation.” 

London, 31. Der In den geſtrigen Abend- 
blättern war das Gerücht verzeichnet, daß die 
Admiralität beabfihtige, die Marinereſerven 
einzuberufen. Nach Erkundigungen, die das 
Reuter'ſche Bureau in amtlichen Kreiſen einge 
zogen hat, bejteht indeſſen keinerlei Anzeichen da- 
für, daß das Gerücht die geringſte Begründung 
habe. 

Madrid, 31. Dez. 
Proteſtes des Generals Wehler gegen die Bot- 
ſchaft des Präſidenten Mac Kinley iſt aus inter- 
nationalen Rückſichten verboten worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Dezember. 
Londrath und Gemeindevorſteher. 

Es iſt bereits mitgetheilt, daß der Prozeß des 
Gemeindevorſtehers Berude gegen den Landrath 
v. Puttkamer-Ohlau wegen Beleidigung durch 
Der gleich dor Beginn der Derhandlung erledigt 
und die Privatklage zurückgezogen iſt. Der auf 
Anregung des Vorſitzenden des Gerichts ein- 
gegangene Vergleich ging dahln, daß Kerr 
v. Puttkamer die gerichtlichen und aufergericht- 
— ERREGT ZOLEEEEUSERURZBEBR BERNER SEREEEREERENTEERTEESEREEERN, 


gab in ki Erwiderun ächſt der Bewegung 
Ausdru ce beim Schelden empfinde 


Die Veröffentlichung des 


rickung noch fremd, und der Ausdruck zügel- 
loſen, verruchten Trohes ſchlägt ihr in den 
des harten Eigenſinns, des ernſten Unwillens um. 
Auch das phantaſtiſche Entzücken an der „Frei- 
hett“ der Zigeuner in dem bekannten, herrlichen 
Ueberredungs-Llede an Zoſe wollte ihr nicht 
überzeugend glücken, fo tadellos fie es rein 
gelanglich vortrug. In der Schlußſcene, wo 
Carmens Trotz ſich zum fataliſtiſchen Keroismus 
Reigert, decken ſich die natürlichen Elgenſchaften 
und Ausdrucksmittel der Sängerin mehr mit 
dem Sujet, fie wirkte deshalb vornehm und er ⸗ 
greifend zugleich. Auch in der Kartenſcene er- 
ſchien ſie im Vortrage nicht unbedeutend. Als 
Ganzes aber ſcheint ihr das Carmen - Ideal aus 
leicht begreiflichen Gründen vorläufig noch un- 
überwindlich widerſtrebend, Fräulein Crone 
wäre nicht die Elſa, die Eliſabeth, die Gräfin 
und die Valentine, die fie in wie ſagt 
doch Valentine? „Ich bin ein Mädchen“ — 
wenn ſie heute ſchon eine echte Carmen wäre. 
Wenn Fräulein Cronegg Werth darauf legt, eine 
ſolche zu werden, fo muß es 
bleiben, ihre Phantaſie in der Richtung auf 
dieſen weiblichen Don Juan (der freilich auch 
beinahe ein Widerſpruch in ſich iſt) zu bereichern. 
Lieber iſt fie uns heute immer noch, als eine 
reſolut commun aufgefaßte Carmen, wie mir 
fie in mehreren berühmten Muftern bier gehabt 


/ 


der Zeit überlafjen 


„ H:rmittelt Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen mu Originalpreiſen. 


lichen Koſten übernahm und die Beleidigung 
ausgesprochen zu haben ausdrücklich bedauerte, 
indem er. wie die Berliner „Dolksztg.“ meldet, 
erklärte: „Die Form. in der ich dem Kläger 
(Berude) eine Rüge erthellt habe, thut mir leid, 


ich bedauere ſie.“ 


Damit iſt dieſer Fall in einer für beide Theile 
erledigt. 
Wie oft würden nicht höchſt unerquickliche Gtreitig- 
keiten vermieden werden, wenn die Beleidiger 
ſich von vornherein dau verſtehen würden, wegen 
übereilter Keußerungen um Entſchuldigung zu 
bitten. Wir ſtimmen der „DBolks)tg.” zu, wenn 
fie der Mittheuung über den Ausgang des Pro- 
deſſes hinzufügt: „derſelbe gereimt dem verklagten 
Beleidiger nicht zur Unehre. Niemals iſt es eines 
Ehrenmannes unwürdig, ein begangenes Unrecht 
einzugeſtehen und einen von ihm Gekränkten 
um Derzeihung zu bitten. Und wenn der Be- 
leide! unter 
ſeine 


richtigen und vernünftigen Weiſe 


treffende 
einem 


ein Beamter 


iſt, 
ſolchen Schritte 


ſo 


auch nicht 


Autorität, wie in den Kreiſen. wo man die 


— menu 


* 


| 


„Schneidigkeit“ als die höchſte Bureaukraten- 
göttin anbetet, leider vielfach angenommen wird. 
Denn jeder Beamte darf thun, was ihm als einem 


anftändigen Menſchen wohl ansteht.“ Gan; unfere 


Meinung. Würde das von Herrn v. Puitkamer 
befolgte Verfahren überall beobachtet, jo würde 
das ſchließlich auch auf den Derkehr zwiſchen Dor · 


geſetzten und den ihnen nachgeordneten Organen, 


zumal wo es ſich um ein Ehrenamt handelt, von 
wohlthätigem Einfluß fein. 


Einen bitteren Nachgeſchmack hat freili die 


Miitheilung der „Dolkszeitung“ inſofern, als am 
Schluß die Notiz des Ohlauer Correſpondenten 
angefügt iſt, daß der Kläger, der bisherige ®e- 
meindevorſteher Berude, obwohl er dreimal als 
Gemeindevorſteher wiedergewählt worden iſt, die 
Beſtätigung nicht erhalten hat. Welche Gründe 
dabei maßgebend geweſen ſind, erfährt man nicht. 
Hoffentlich liegen fie nicht in der Thatſache, daß 
Gemeindevorſteher Berude gegen den Landrath 
Privatklage erhoben hat. Ift der Vergleich in 


einer für beide Theile genügenden Weiſe ge⸗ 


ſchloſſen, fo iſt damit der ganze Zwiſchenfall er- 
edial und er darf fernere Conſequenzen nicht 


Gemeindevorſtehers, welche durch den Landrath 
erfolgt, nur unter Zuſtimmung des Kreis- 
ausſchuſſes verſagt werden. Man darf wohl an- 
= rg daß noch weitere Aufklärung erfolgen 
wird 


Ueber Getreidepreis-Notirungen 


ſchreibt der Beriht der Hamburger Handels- 
kammer für 1897: 

„Der Mangel einer ſicheren Grundlage für die 
Beurtheilung der Markt- und Preislage, der 
nach Unterdindung des börſenmäßigen Verkehrs 
an dem bisher für den Getreidehandel Deutſch- 
lands maßgebenden Platze hervortrat, machte 
ſich für die Producenten noch empfindlicher fühl- 
bar als für die Händler. die ſich, wie erwähnt, 
einigermaßen Erſatz geſchafſen haben. Die Ver- 
ſuche verſchiedener landwirihſchaftlichen Vereine, 
auch ihrerſeits durch vom Kandel unabhängige 
Preisnotirungen einen Erſatz zu ſchaffen, haben 
nicht den erhofften Erfolg gehabt, ebenſo wenig 
wie die vom haiſerlichen Gtatiftiihen Amte aus 
thunlichſt allen Orten Deutſchlands mit mehr als 
5000 Einwohnern geſammelten und zuſammenge⸗ 
fteliten „Berichte von den deutichen Fruchtbörſen“, 
deren Tliel ſchon das Zugeſtändniß enthält, daß 
die Börſen, die man umgehen will, für die Preis- 
notirungen doch der maßgebende Jactor find, 
Wir glauben nicht. daß die auf Derdeſſerung 
dieſer Berichte gerichteten Beſtrebungen, über die 
auch wir uns zu äußern hatten, zum Ziele führen 
werden. Wir haben berichtet, daß im hambur- 
giſchen Staatsgebiete Getreidemärkie, wie ſie die 
Vorlage im Auge batte, nicht beſtehen, im übrigen 
aber der Anregung, den Käufern die Derpflichtung 
zur Anzeige der gehandelten Getreidemengen und 
der Preiſe aufzuerlegen, entſchieden wider ſprochen.“ 
Damit wird conftatirt, daß der Handels minifter 
Brejeld in der That Gutachten über die Einfüh- 


haben. Es ift für die Kritik ihrer Geſammi- 
leiſtung Nebenſache, muß aber doch erwähnt werden, 
daß die Sängerin in der Tanjfcene, die fie übrigens 
nicht ohne Grazie ſpielte, mit den Trompeten, die 
hinter der Scene blaſen, erheblich auseinander 
gerieth, well fie im Intereſſe ſchönen Aus druckes 
as Tempo zu langſam nahm. Dielleicht wollte 
die Sängerin auch das Nallentando. das in den 
Ibentifh wiederkehrenden Phraſen hier freilich 
ſehr wünſchenswerth wäre. Wo aber, wie auf 
dieſer Bühne, die Möglichkeit der Dermittelung 
ſolcher Intentionen durch den Kapellmeiſter an 
die hinter der Scene blajenden Mufiker fehlt, 
muß die Sängerin ſich a. a. O. aufs Tacthalten be- 
ſchränken. Es ift kein Zweifel, daß Frl. Cronegg 
der Partie ihr ganſes Nachdenken, ihren vollen 
Fleiß gewidmet hatte, 

Fe Gyiromatka gab den Joje, Er muß mit 
feinem mehr weichen und lyriſchen Naturell ſich 
auch zu feiner Rolle In dieſem Stück auch hier 
und da zwingen, hatle aber eine deutlich höhere 
Stufe in ihr erreicht, theils in belebterem Spiel 
gegen früher, beſonders was die Geber den in 
der erſten Scene mit Carmen betrifft, theils auch 
in der Einſchränkung naturaliſtiſcher Wildheit, 
obwohl einem für die beim Handgelenk gepackten 
Arme der Sängerin noch verſchiedentlich bange 
werden konnte. Geſanglich blieb Herr Sz. der 
Rolle natürlich nichts ſchuldig, nur das Lied hinter 


Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 


1897. 


rung des Declarationszwanges, aber nur ieiteng 
der Händler eingeholt hat. Das charanteriſirt die 
gegenwärtige Lage. 


Leo XIII. 


In der langen Reibe der Päpfte finden wir 
keinen, der fo viele Jahre wie Pius IX. regiert 
hat und nur gan; wenige, welche die Pontificats- 
lahre Leo XIII. erreicht haben. Am 20, Februar 
n. J. werden zwanzig Jahre verfloſſen fein, feit 
Leo XIII. den Stuhl Petri bestieg. Ein außer- 
ordentlich ſeltenes Jubiläum begeht der greife 
Kirchenfürſt aber heute, das diamantene Priefter- 
jubiläum und morgen am 1. Januar den fechzigften 
Jahrestag feiner erſten Meſſe. Wie ſchon kurz 
gemeldet, haben die meiſten Jürſten ihre Ab- 
gejandten in den Vatican geſandt, um dem Papfte 
ihre Glückwünſche und Geſchenke darzubringen; 
die Zahl der angemeldeten Deputationen etc. iſt 
rieſengroß. da Leo XIII. ſich noch einer aus- 
gezeichneten Geſundheit erfreut, wird er, nach 
vorläufigen Beſtimmungen wenigſtens, die melſten 
Abordnungen persönlich empfangen. 

Leo XIII. (eigentlich Joachim Pecci) iſt am 2. Mär; 
1810 in Carpineto bei Anagni geboren. Seine 
Erziehung erhielt er im Collegium Romanum und 
trat nach dreijahrigem Beſuch der Akademia 
Pontificia in die Prälatur ein, 1837 wurde er 
zum Delegaten in Benevent ernannt, wo er ſich 
durch Unterdrückung des Räuberweſens verdient 
machte. Zum Erzbiſchof von Damiette in partibus 
infidelium präconiſirt, ging er 1843 als Nuntius 
nach Brüſſel. Zwei Jahre darauf wurde er Erz- 
biſchof von Perugia und zum Cardinal ernannt. 
Erſt nach Antonellis Tode ward er nach Rom 
berufen und erhielt 1877 das Amt eines Räm- 
merers der Kirche. Am 20. Februar 1878 wurde 
er nach kurzem Conclave zum Papſt gewählt und 
am 8. März deſſelben Jahres gekrönt. 


Der Gouverneurpoſten von Kreta. 

Die Frage der Beſetzung des Gouverneur- 
poſtens auf Kreta geftaltet ſich nan gerade zu 
einer Komödie der Irrungen. Der Reihe noch 
ſind die Candidaturen des Oberſten Schäffer, des 

en von Battenberg, des Prinzen von Sachſen⸗ 3 

einingen und anderer aufgeren und ebene 
ſchnell wieder verworfen worden. Jetzt ſcheint — 
auch die von den Großmächten einſtimmig vor- 
geſchlagene Candidatur des Montenegriners 
Peiromic zum Gouverneur definitiv geſcheitert zu 
fein. Wie die „Köln. Ztg.“ aus Wien meldet, 
hat nämlich Fürſt Nicolaus von Montenegro un- 
bedingt die Erlaubniß für Petrowic verweigert, 
angeblich, weil er zu alt ſei. Als neuer Candidat 
wird nun Prinz Georg von Griechenland ge- 
nannt. Aber auch die Richtigkeit dieſer Meldung 
darf man billig bezweifeln, da der Prinz, wie 
geſtern telegraphiſch gemeldet iſt, einen ein- 
jährigen Urlaub angetreten hat. 


Der Ueberfall in Palhoca, 


deſſen Opfer bekanntlich vor längerer Zeit der 
deuiſche Lehrer Roth in Südbraſilien geworden 
war, wird jetzt in einem Briefe, den ein dort 
wohnender Schleſier an die „Schleſiſche 3tg.“ ge- 
richtet hat, als eine Mißhandlung ſchwerſter Art 
geſchildert. Es heißt in dem Schreiben: Als Roth 
eines Tages kurz vor der dämmerſtunde das 
deutſche Gaſthaus, in dem er ſpeiſte, verließ, 
wurde er von drei jungen Braſilianern, die den 
angeſehenſten Familien angehören, überfallen, am 
Schreien durch ein in feinen Mund geſtecktes 
Tuch verhindert und auf eine beſtlaliſche unjag- 
bare Weiſe gefoltert und verſtümmelt, den in 
ſeinem Blute ohnmächtig liegenden Lehrer brachten 
Dorübergehende in fein Haus, wo er drei Tage 
befinnungslos lag, von den ſchrecklichtten Phan- 
taſien heimgeſucht. Der herbeigeholte Arzt be- 
zweifelte das Aufkommen des Unglücklichen, auf 
alle Fälle aber ift er dauerndem Siechthum ver- 
fallen, da ihm u. a. auch die Sehnen der Beine 
durchſchnitten wurden, ſo daß er an beiden Beinen 
vollſtändig gelähmt ſein wird. 


der Scene (Act II) war ohne Tact. Die Duette 
mit Micaela verdienen als beſonders genußreich 
hervorgehoben zu werden. In dem erſten der- 
ſelben hätte Frau Grinning das Eintreten der 
wunderſchönen breiten Hauptmelodie ſparſamer 
vorbereiten mögen. Im übrigen zeichnete ſich ihr 
Vortrag durch Fülle und Innigkeit des Ausdruckes f 
bei friſchem Stimmennlange aus — es wäre nur ur 
zu wünſchen, daß ihre Erſcheinung das, was fe 
dem Joje fein foll, ebenſo wahrſcheinlich mache. IN 
Herr Beeg kam als Escamillo in der Antritts⸗ 
cene mit der Stimme nicht recht heraus, der 
on wollte nicht ſtehen. Beſſer gelang das Kampf- 
duett und die folgenden Scenen mit Joſé, in 
ruhigen Situationen blieb ſeine Haltung nicht von 
einem trivialen Zuge frei. 

Unter den Inhabern der kleinen Nollen that 
ſich Frau Gäbler als erſte Zigeunerin durch 
intereſſante und anmuthig lebendige Wiedergabe 
hervor. die Enſembles der Zigeuner mit den 
Damen gingen fertig und flott. Das Orcheſter 
bethätigte ſich bis auf eine ſtellenweiſe hervor⸗ 
tretende Indifferenz im Vortrage der Holzoläſer, 
wie immer in dieſer Oper, verdienſtvoll, und 
Herr Kiehaupt wirkte an feinem Theile mit 
beſtem Erfolg dazu mit, daß der Muſikfreund als 
ſolcher befriedigt wurde. Dr. C. Fuchs. 


Deutichland. 


Berlin, 30. Dez. Geſtern Abend fand, wie all- 
fährlih zwiſchen dem Weihnachts- und Neujahrs- 
feft, im Neuen Palais ein Bierabend ftatt, wozu 
der Kaiſer Einladungen an die Generalität und 
die Zlügeladjutanten hatte ergehen laſſen. 

* [Fürftlihe Derlobung.] Prinz Rupprecht 
von Baiern, der präjumtive Thronfolger, ſoll um 
die Hand der Erzherzogin Eliſabeih von Defter- 
reich, Tochter der Kronprinzeſſin-Wittwe Stephanie, 
angehalten haben. In Brüſſeler Fofkreiſen wird 
die Meldung für verfrüht gehalten. 

[Das Befinden des Großherzogs von Baden] 
bat ſich jo weit gebeſſert, daß dieſer täglich 
mehrere Stunden außerhalb des Bettes zubringen 
kann, Doch zeigen ſich gegen Abend noch leichte 
Jiebererſcheinungen. 

* [Meder das Befinden des Fürſten Bismarck] 
weiß die „Mil. Pol. Corr.“ leider wenig Gutes 
zu berichten. Sicheren Nachrichten zufolge, die aus 
Friedrichsruh eintrafen, ſoll das Befinden des 
Zürften ein ſolches fein, daß vorausſichtlich auf 
Wochen nur die allerdringendſten Sachen qu 
einer Aenntniß gelangen dürfen. Er muß auf 
ärztlichen Rath von jeder Arbeit abgehalten und 
vor jeder Aufregung ftreng bemahrt werden. 

[Zum Fall Köppen.] Der Pferdebahnkutſcher 
Köppen hat nach einer Berliner Lokal-Cor- 
reſpondenz von dem Polizeipräſidium nunmehr eine 
Erklärung über die Ergebniſſe der Unterſuchung 
über das Derhalten der Polizeibeamten bei der 
Siſtirung feiner Tochter, ſowie über die ungeheuer · 
lichen Borkommnifje im Polizeipräſidium erhalten. 
Der Polizeipräſident, der des Dorkommniſſes 
halber um Entſchuldigung bittet, theilt mit, daß 
der Beamte, welcher die Siſtirung vorgenommen, 
vorſchriftsmäßig gehandelt habe. Die Siſtirung 
mußte auf Antrag des frechen Burſchen erfolgen; 
der betreffende Beamte habe durch die gleichzeitige 
Zeftnahme des Mannes feine Pflicht vorſchrifts- 
mäßig erfüllt. Dagegen habe der Polizeiwacht⸗ 
meifter auf der Nevierwache unvorſchriftsmäßig 
gehandelt und die ihm zur Derfügung ſtehenden 
amtlichen Wege nicht voll benutzt. Hierdurch ſei 
es geſchehen, daß Frl. K. nach dem Polizeipräſidium 
übergeführt wurde und jene ungeheuerliche 
Behandlung erlitten habe. Der ſchuldige Beamte 
ſei in Folge deſſen feiner Stellung als Bureau- 
wachtmeiſter enthoben und nach einem anderen 
Revier verſetzt worden. — Der Dater des 
Mädchens ſoll ſich mit dieſer Erklärung jufrieden 
gegeben haben. 

„Zum Terminhandel. ] Die Centralnotirungs- 
commiſſion der Landwirihſchaftskammern läßt 
den 3eitungen eine Notiz über den Rückgang der 
Getreideeinfuhr feit dem 1. Januar 1897 zu- 
gehen, die den Eindruck hervorrufen möchte, daß 
der Rückgang der Einfuhr von Weiſen und 
Roggen eine Wirkung des Derbots des Termin- 
handels in Getreide ſei, welches am 1. Januar d. 
in Kraft getreten iſt. Daß bei der guten Ernte 
in Deutihland und ſchlechten oder mittelmäßigen 
Ernten im Auslande der deutſche Markt einer 

eringeren Zufuhr bedurfte, hal mit dem 
Derbot des Terminhandels nichts ju thun. 

» [Schmuch für das Reichstagsgebäude.] Im 

efegimmer des neuen Reichstagshauſes waren 
=. der Bauleitung, von welcher Geh. Bau- 
rath Wallot und Baurath Heger anweſend 
waren, Skizzen zu den Darſtellungen des Hafens 
von Hamburg, der Marienburg und der Wart- 
burg ausgelegt. Der Präſident des Reichstages 
Schr, v. Buol erſchien im Leſeſaal und nahm die 
Entwürfe in flugenſchein. Für ſämmtliche drei 
Bilder waren mehrere Entwürfe eingegangen. 
Nach erfolgter Prüfung und Entſcheidung ſollen 
die ausgewählten Entwürfe von den detreſſenden 
Künſtlern für den Leſeſaal des Reichstages aus- 
geführt werden. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 30. Dez. der Gemeinderath erledigte 
im der dis nach Mitternacht dauernden Sitzung 
das Budget, wobei es wiederholt zu lebhaften 
Eoniroverfen zwiſchen den deutſchnationalen 
und den driftlih-jocialen Mitgliedern kam, der 
Bürgermeiſter Dr. Lueger mußte deshalb die 
Sitzung einmal auf kurze Zeit unterbrechen. 


Frankreich. 

Paris, 30. Dez. Gegenüber den Meldungen 
gewiſſer Blätter wird von einer Stelle, die 
Scheurer-Keſtner nahe fteht, erklärt, daß diefer 
demnächſt ſich neuerdings um die Dicepräſident⸗ 
ſchaft im Senat bewerben werde. 

Nach „Echo de Paris“ wird dle gegen die 
Brüder Dreyfus eingeleitete Unterſuchung auch 
noch auf andere Perſonen wegen ihrer Schritte, 
z fie zu Gunſten des früheren Hauptmanns 

renfus unternommen haben, ausgedehnt werden. 


England. 

London, 30. Dez. Das Reuter’fhe Bureau er- 
fährt, daß etwa 12 vis 20 engliſche Offiziere 
in kurzem nach Aegnpten abgehen, was jedoch 
weder die Bildung einer befonderen Truppe in 
Kegypten noch die Abſicht, das Datum des Dor- 
marſches gegen den Ahallfen näher zu rücken, 
involvire. (W. 


Spanien. 
Madrid, 30. Dez. Seit Beginn des Krieges 
hat Spanien nach Cuba 185020 Mann, nach 
den Philippinen 29 000 Mann und nach Portorico 
5000 Mann entſandt. (W. T.) 
Türkei. 


Konſtantinopel, 30. Dez. Die Pforte ſtellte an 


die Botſchafter das Verlangen, 4500 Soldaten der 
Beſahung von Kreta, welche ihre Dienſtzeit be- 
endet haben, durch neue erſetzen zu können. Das 
Verlangen wurde als gegenwärtig nicht zeitgemäß 
abgelehnt. (W. T.) 
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 Dienft geitelit, 


Bon der Marine. 
Kiel, 30. Dez. Das Panzerſchiff „MWürttem- 


berg“, welches geſtern auf dem Wege durch den 


faiſer Wilbeim-Kanal nach Wilhelmshaven ab- 
gedampft ift, ſtellt nach Ankunft dort außer 
Dienſt. Die Befatzung des Schiffes wird in nächſter 
Woche von dort nach Danzig befördert, wo als- 
dann das neugebaute Panzerſchiff „Baiern“ in 
Dienſt geſtellt wird. — Don den ſechs auf der 
Schichau-Werft zu Elbing erbauten Zorpedo- 


booten hat „S 82“ heute außer Dienft geftellt; 
daſſelbe bat bei feinen Probefahrten eine Jahr- 

geſcwindigkeit von 22 Knoten in der Stunde er- 
delt. 8 83“ iſt täglich mit Uebungsiahrten be- 


nn 


Be chäftigt und „S 84“ hat heute zu den vorge- 


Lo 


| unter dem 
mmando des Capitan-Lieutenanis Dunbar in 


chriebenen Abnahmeprobefahrten 


Gelen. Danzig, 81. Dez. Nh“ 
Detterausfihten für Sonnabend, 1. Janna, 
und zwar für das norböflide Deuiſchland: 

Adwechſelnd, milde, lebhafte Winde. 


Am Jahresſchluſſe. 


Wieder heißt es nun Abſchled nehmen = Ab- 
ſchied auf Nimmerwiederſehn, denn was ver- 
gangen, kehrt nicht wieder, wenigſtens nicht nach 
unferem Bewußtſein, nach unferen Begriffen von 
der Erſcheinungen Flucht. Die letzte Stunde des 
Jahres iſt im Anzuge, um ſchneller als ſie Ram 
dahin zu fliegen und mit ſich zu nehmen auf 
Nimmermiederkehr jene Spanne unjeres Lebens 
und unſerer Zeitgeſchichte, die wir als das Jahr 
1897 bezeichnen. Was vergangen, kehrt nicht 
wieder, aber ging es leuchtend nieder, leuchtet’s 
lange noch zurück. Wohl der Gemeinſchaft, von 
der ſich ſo das Jahr verabſchiedet, und wenn auch 
für fie wie für das einzelne Menſchenherz kein 
Glück fo rein, fo tief, daß nicht eine Thräne mit 
unterlief, jo iſt doch des Lichtes Nachglanz erft 
das wahre Licht, das in der Zerne minder 
blendet und ſeine Segnungen erſt voll entfaltet, 

Wie es in dieſer Beziehung um die Errungen- 
ſchaften und bedeutungsvollſten Aufgaben, welche 
die ablaufende Zeitwelle hinüberwälzt in die ſich 
neu erhebende, in Daterland und Daterſtadt, in 
unſerer Landſchaft und in unſeren wirthſchaftlichen 
Inſtitutionen beſtellt iſt, darauf haben wir den 
Blick des Lefers ſchon hinzulenken geſucht, als 
wir noch auf einer breiteren Grenzſcheide 
ſtanden, wo der ſinnenden Betrachtung noch 
Raum für forſchende Erwägung, noch Zrift zu 
tieferem Derſenken gegeben war. Zetzt heißt es, 
Abſchied nehmen — noch ein flüchtiger Blick nach 
rückwärts und dann den neuen Tag, in dem 
wir plötzlich ſtehen, überſinnen. Und wie das 
Bild unſerer näheren Betrachtung uns vielfach 
ein ſchöpferiſches Regen wies, das überall nach 
freier Bahn zu ſeiner Bethätigung ſtrebt, ſo wird 
ſelbſt der flüchtige Scheideblick Dieles wahrnehmen, 
was uns daran mahnt, dem zur Dollendung 


gediehenen Jahre auch den Tribut des 
Dankes nicht vorzuenthalten. War in dem- 
ſelben auch namentlich in unſerer Stadt 


und Provinz das Schaffen und Geſtalten 
vorwiegend erſt Borarbeit für eine erſt kom- 
mende Erfüllung, fo zeugt es doch für eine ur- 
geſunde Keimkraft, welche überall vorwärts trieb, 
zu ſegensreicher Frucht gedeihen wird und muß, 
wenn Licht und Luft ihr nicht benommen, wenn 
Sonne und Regen ihr in dem erforderlichen 


Maße zu Theil werden. Dieles, recht Dieles 
wird freilich noch lange einer ſorgſam 
pflegenden Hand bedürfen, die ein meit- 


ſchauender Geiſt mil klarer Erkenntniß der 
Bedingungen und Beſtimmungen unſerer 
Entwickelung regiert. Möge es daran im 
neuen Jahre nicht fehlen! Nur „fröhlich Gelingen 
für emſiges Ringen“ iſt das FZacit des Rückwärts 
und Dorwärtsſchauens in der feierlichen Stunde 
des Abſchiednehmens von dem füngſt durch- 
lebten * Und ſomit Adieu 1897 und Slück- 


auf 1898 
Iſt die Zeit auch hingeflogen, 
Die Erinn'rung weichet nie; 
Als ein lichter Friedensbogen 
Steht auf irüben Wolken fie. 


ahrsbeluch heim gate . 


[Neuf 
Abend mit dem 10 uhr-Zuge begab ſich Herr 
Oberſt RMackenſen, Commandeur des 1. Leib- 
buiaren-Regiments Nr. 1 und Flügeladjutant des 
Kaiſers, und heute Bormittag mit dem 11 Uhr- 
Zuge der commandirende General Herr v. Tentze 
nach Berlin zur Neujahrsgratulation beim Kaiſer. 
» [Zur techniſchen Hochſchule.] Wie ſchon per 
Telegramm gemeldet iſt, geben auch die mitunter 
aus den Miniſterial-Bureaux informirten „Berl. 
Pol. Nachr.“ der Anſicht Ausdruck, daß aller 
Wahrſcheinlichkeit nach das Staats miniſterium ſich 
für Danzig als Sitz der neuen techniſchen Hochſchule 
entſcheiden werde. Das genannte Organ führt 
dabei — in weſentlicher Webereinftiimmung mit 
der in Danzig kundgegebenen Auffaſſung — aus: 
Für die von der Staatsregierung beſchloſſene 
neue techniſche Hochſchule ſtand die Wahl des 
Platzes zwiſchen Kiel und danzig. daß als Sitz 
der neuen techniſchen Hochſchule nur eine Geeftadt 
mit ſtarkem Schiffbau in Zrage kommen kann, 
wird ernſtlich nicht beſtritten werden können, weil 
bei den beſtehenden Hochſchulen der heute jo 
wichtige Schiffbau ohne jede Berührung mit der 
Pragis gelehrt werden muß. Fallen für die 
Wahl von Kiel die Berührung mit der Univerſität 
und der Marine-Ahademie, ſowie die großen 
ſtaatlichen und privaten Werften ins Gewicht, 
ſo kommt für Danzig in Betracht, daß dort 
die kaiſerl. Werft und die Schichau'ſche Schiffs- 
bauanſtolt, genau fo wie in Kiel, den Jufammen- 
bang der Theorie mit der Praxis gewähr- 
leiſten. Danzig aber bietet den Vortheil, daß die 
Studirenden an dem gefährlichſten Strom Deutſch⸗ 
lands, der Weichſel, ſich mit den wichtigſten, der 
Hydrotechnik geſtellten Aufgaben bekannt machen 
können. Endlich ſteht die geringe Entwickelung 
der Induſtrie im Oſten zum Theil im urſächlichen 
Zuſammenhange mit dem Umſtande, daß den 
Candeskindern die techniſche durchbildung be- 
ſonders mangels einer eigenen lechniſchen Hoch- 
ſchule erheblich erſchwert worden iſt. Wie der 
Raijer jüngft ſelbſt geäußert, bedürfen die Oft⸗ 
provinzen beſonderer Zurſorge und deſonderer 
Aufmerkiamkeit feitens des Staates. Auch fieht 
zu hoffen, daß die Errichtung einer ſechniſchen 
Hochſchule in Danzig den Anſtoß zu einer kräfti- 


gen induſtriellen Entwickelung der Oſiprovinzen 


geben wird. 

* ISchrecklicher Unglücksfall.] In der 
Schloſſerei und Gitterfabrin der Herren Ge- 
brüder Heyking am Altſtäduſchen Graben hat ſich 
geſtern gegen Abend ein erſchütternder Unglücks- 
fall zugetragen. Die Schloſſerei arbeitet mit einem 
Gasmotor von größeren Dimenfionen; in ihrem 
Betriebe war als Volontär der im Jahre 1881 
geborene Walter Wachows ki beſchäftigt, deſſen 
Bater in Stadtgebiet ein größeres Material- 
waaren-Geſchäft betreibt. Zu der angegebenen 
Zeit hörten die in den Arbeitsräumen der Firma 
beſchäftigten Perſonen plötzlich ein eigenartiges, 
quietſchendes Geräuſch und es meinte einer der 
Angeſtellten noch ſcherzhaft: „Da weiß einer nicht 
mit dem Motor Beſcheid.“ Der MWerkmeifter 
nahm ſofort Deranlaſſung, ſich nach der Natur 
dieſes Geräuſches ju erkundigen; als er den 
Motorraum betreten hatte, bol ſich ihm und den 


Anderen, die ihm gefolgt waren, ein grauen- 
hafter Anblik. Lor dem Motor lag, juckend 
und mit Blut überſtrömt, der Rumpf des 


lungen Wachowski, deſſen rechter Arm zer 


1 


queſſch war, aus dem Arm waren auch 
große Fleiſchſtüche geriſſen. Der Kopf des Der- 
unglückten war am Halsanſatz glatt vom Körper 
geriſſen und einige Schritte weiter an die Wand 
rg Man kann fih von der Wirkung 
tefes Anblicks ſeldſt auf ſtarknervige Perſonen 
heine Dorſtellung machen; fie war fo groß, daß 
eine der ſpäter hinzugegogenen Perſonen in 
Krämpfe verfiel und erfi nach zwei Stunden 
wieder zu ſich nam. Wie das Unglück, das in 


3 ein blühendes Menſchenſeben 


vernich tftanden iſt, kann niemand fagen, 
da War ganz allein im Raume war. Er 
— mit Motor gan gut vertraut geweſen 
e. 7 


Die hege angeſtellten Unterſuchungen ergaben, 
daß die Fabrik keine Schuld trifft, da die er ⸗ 
forderlichen Schutzvorrſchtungen vorſchriftsmäßig 
angebracht find. 

* [Der Borftand des Danziger Hauptvereins 
der Guſtan Adolf- Stiftung] hielt am 29. d. N., 
Nachmittags 4 Uhr, im Sitzungssaal des kgl. 
Conſiſtoriums unter dem Vorſitz des Herren General- 
ſuperintendenten D. Döblin eine Sitzung ab. 
An derſelben nahmen u. a. Theil die Herren 
Eonfiftorialpräfident Meyer, Paſtor Stengel, 
Commerzienrath Berger, Conſul Brandt, Super- 
Intendent Karmann -Schwetz, Director Kretſchmann, 
Pfarrer Fevelke. Aus den Derhandlungen theilen 
wir mit, daß auf den Unterſtützungsplan der 
Guſtad Adolf-Dereine folgende Dicariatsbezirke 
neu geſetzt wurden: Kladau (Synode Danziger 
Höhe), Lubiemo (Synode Schwetz), Wieſenthal 
(Synode Pr. Stargard). Zur Verfügung des 
Dorſtandes ſtanden aus unſerer Provinz 
9128 Mu. dieſelben wurden an folgende 
Diaſpora-Gemeinden resp. Diafpora-Anftalten 
vertheilt: Barkenfelde 150 Mk., Baumgarth 
100 Mk., Biſchofswerder 100 Mk., Bülowsheide 
150 Mk., Burg Belchau 800 Mk. Culm 
100 Mk., Cerwinsk 276 Mk., Drahnow 100 Nu., 
Dulzig 150 Mk., Slötenſtein 100 Mk., Glubenn 
100 Mk., Gollub 100 MR., Srabowitz 100 Mk., 
Gr. Swliewitz 100 Mk., Srünthal 150 Mk., 
Hoppendorf 150 Mk., Hütte 150 Mk., Aladau 
200 Mk., Renſau 100 Mk., Kobiſſau 100 Nu., 
eiſſewo 300 Mk., Cnianno 300 Mk., Loſendorf 
100 Mk., Lubiemo 150 Mk., Lufin 300 Nu., 
Münfterwalde 200 Mk., Neuteich 800 Mh., 
Nikolaiken 200 Mk., Meiſterswalde 200 Mk., 
Soßnow 200 Mk., Pangritz-Colonie 150 Mk., 
Dttlotihin 150 Mk., Piasken 200 Mk., Podgorz 
150 Mk., Pogutken 200 Mk., Prechlau 200 Mk., 
Prügenmalde 150 Mk., Rehbof 150 Mk., GSryzlin 
100 Mk., Sampohl 200 Mk., Schaffarnia 200 
Dark, Schönwalde 200 Mk., Schidlitz 100 Nu., 
Schönfeld 100 Mk., Schrotz 100 Mk., Sierakowitz 
200 Mk., Stegers 150 Mk., Stendſitz 200 Mh., 
Sypniewo 150 Mk., Dilliſaß 300 Mk., Wieſenthal 
150 Mk., Weißwaſſer 150 Mk., Gawrfialken 
150 Mk., Regerteln 150 Mk., Kotuſch 150 Mk. 

[ Centenar- Medaille.] Die meiſten derjenigen 
Deteranen, die Anſpruch auf die Kaiſer-Wilhelm⸗ 
Centenar-Medaille zu haben glauben, werden ſich 
noch längere Zeit gedulden müſſen, ehe ſie in den 
Beſitz dieſer denkmünze kommen werden. Nicht 
weniger als rund 800 000 Meldungen follen da- 
für vorliegen, während dis zum 1. April 1898 
erſt eiwa 200 000 Stück gegoſſen werden können. 

Das Beſitzjeugniß zur Centenar-Medaille iſt ein ge- 
ſchmackvoll ausgeſtattetes Blatt von 30 Ctm. Breite 


e. Der linke, etwas 
un eee en einer Krone Uberraglen Slchbuum 
ei 


* 

n Medaillonbild Kaiſer Wilhelms J., der den Hermelin- 
Mantel mit der Kette des Schwarzen Adlerordens und 
auf dem Haupt einen Lorbeerkranz trägt. Die Um- 
ſchriſt lautet: „Wilhelm I., der Große.“ Am Fuße der 
Eiche befindet ſich über dem Scepter und dem Marſchall ⸗ 
ſtab eine Urkunde mit der Inſchrift: „22. März 1797 
1897.“ Auf einem Lorbeer baum jur Rechten find die 
Jahressahlen 1864, 1866 und 1870/71 angebracht. Den 
oberen Rand siert eine lorbeergeſchmückte Kaiſerkrone 
mit der Leberichrift „Mit Bolt für König und Dater- 
land“ und der Unterſchrift: „Wuhelm Rex II.“ in 
verſchlungenen Initialen. 

* (Drdensverleihung.) Herrn Zabrikbeſitzer 
Samuel Marx bierjeibfi, dem rührigen Leiter 
der oſtdeutſchen Induftriemerke und mehrerer 
anderer induſtrieller Unternehmungen, iſt der 
rothe Adler-Orden 4, Klaſſe verliehen worden. 


* (Miffenfchaftliher Eurfus für ältere Cand- 
wirthe.] Die gute Aufnahme, welche, wie ſchon 
mehrfach berichtet, der erſte Curſus für ältere 
Tandwirthe am landwirihſchafflichen Inftitut der 
Univerſität Königsberg gefunden hat, hal die 
Deranlaſſung gegeben, auch in dieſem Winter eine 
derartige Beranftaltung ins Leben zu rufen. In 
dem Lehrplane des diesjährigen Curſus iſt das 
allgemeine Princip beachtet worden, außer Fort. 
ſchritten, Neuerungen und Zeitfragen ganz be- 
ſonders Themata zu bringen, die für die localen 
Derhäliniſſe des preußiſchen Oſtens Bedeutung 
deſitzen. Neben Fragen der landwirihſchaft. ichen 
Technik find Vorträge auf wirthſchafilichem Ge- 
biete vorgeſehen. Nach dem bisher feſtgeſtellten 
plane der Dorleſungen werden neun Profeſſoren 
und zwei andere Herren in 82 Stunden ver- 
ſchiedene Themata erörtern, und es wird u. a. 
auch Ferr Profeſſor Dr. Backhaus ein Colleg 
über: „Agrarſtaliſtiſche Unterſuchungen über die 
Landmwirthfhaft des preußiſchen Oſtens im Der- 
gleich zum Weſten und daraus ſich ergebende 
Maßnahmen zur Jörderung der öſtlichen Land- 
wirihſchaft“, und Kerr General- Gecretär Dr, 
Rudewald ein ſolches über: „Die Aufgaben der 
Selbſthilfe und der Staatshilfe in der Land- 
wirihſchaft“ leſen. Außerdem find Excurſio 
nach induſtriellen Etabliffements in der Um- 
gebung von Königsberg und Discutirabende 
geplant. 

[Schlacht- und Diehhof.] In der verfloſſenen 
Woche find geſchlachte! worden: 57 Bullen, 
26 Ochſen, 61 Kühe, 118 Kälber, 252 Schafe, 
5 Ziegen, 806 Schweine und 7 Pferde. Don 
auswärts wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 
179 Ninderviertel, 82 Kälber, 36 Schafe, 2 Ziegen, 
2 Schweine und 173 Schweinehälften. 

Jubiläum.] Wie ſchon geftern erwähnt, begeht 
am . Januar der königliche Muſikdirigent Herr 
Recoſchewitz fein 25 jähriges Jubiläum als Militär- 
Kapellmeiſter. Heinrich Recoſchewigz wurde am 
26. Juni 1850 in Bergedorf bei Hamburg als Sohn 
eines Bahnhofs - Reftaurateurs geboren, der vordem 
gleichfalls Stabstrompeter im hanſeatiſchen Dragoner- 
Kegiment geweſen war. der Sohn folgte dieſer 
mufikslifhen Laufbahn des Daters, er erhielt Unter- 
rihl in dem Klavierſpiel und betrieb 1865—1867 
in Hamburg und Lübek muſikaliſche Studien, 
um ſich zum Theater Aapellmeifter auszubilden. 
Auf Deranlaſſung des General-Muſikdirectors Wieprecht, 
welcher von der Pariſer Meltausftellung kommend, 
1867 in Hamburg mit den Kapellen des Kaiſer Franz 
Sarde-Grenadier-Regiments und 2. Garde-Regiments 
ju Fuß concertirte, ging der junge Mann nach Berlin 
und traf am 16. November 1868 als Trompeter beim 


2. Garde-Dragoner Regiment ein. In Berlin beſuchte 


breitere Rand 


N. Bas 1 he Conſervatortum, um fi 
Laufbahn als litär - Rapellmeifter an in 
Dann kam der Krieg 1870/71, in welchen der Jubi 
mit dem Muſikcorps des genannten Regiments og. 
Die ſchweren Schlachten bei Mars la tour, Sravelotte, 
die großen Erfolge bei Beaumont und Sedan, die 
lange Belagerung von Paris, ſowie die Gefechte bei 
Beauvais und Bolbech hat der Jubilar unverfehrt mit⸗ 
mein. Im Jahre 1872 befand er ſich immer noch 
n Feindes Cand und hier wurde er zum Corpsführer 
dei den Blücherhuſaren berufen, die damals in 
Luneville im Quartier lagen. Im Januar 1873 
avaneirte er zum Stabstrompeter bei dem genannten 
Regiment in Stolp und hat dort ca, amt Jahre ge- 
wirkt. Im Jahre 1881 wurde in Danzig das 
Infanterte-Regiment Nr. 128 formirt und zu ihm 
wurde auch Heinrich Recoſchewitz als Führer der 
Regimentsmuſik verſeßt. Seitdem wirkt Herr B. in 
Danzig. Im Jahre 1890 erhielt er hier den Titel ngl. 
MNuſikdirigent. — Wie wir hören, werden am 
Jubiläums tage ſämmtliche hieſigen Mufikcorps Frn. R. 
ihre Ovationen darbringen und im Milhelmiheater, 
wo derſelbe jeit einer Reihe von Jahren als Kapell⸗ 
meifter fungirt, wird zu Ehren des Jubilars eine Zeft- 
vorſtellung ftattfinden. 

» LUnfall-Schiedsgericht.] Unter dem Vorfig des 
Herrn Regierungs-Aſſeſſors v. Kirch jand geſtern eine 
Sitzung des Schiedsgerichts für die ſtaatliche Unfan⸗ 
verſicherung ſtatt. In 2 Fällen wurde der Siscus 
jur Zahlung einer höheren Rente verurtheilt, in 
8 Fällen erfolgte Klageabweiſung und in 2 Fällen 
wurde Beweiserhebung beſchloſſen. 

+ [Im evangeliſchen Jünglingsverein,] Große 
Nühlengaſſe 7, wird am Sonntag, den 2. Januar, 
Herr Oberlehrer Keil einen Vortrag halten. Die 
Sonntags-Derſammlungen des Dereins beginnen jetzt 
um 7½ Uhr. Gäſte haben Zutritt. 

* [Perfonalien dei der Juſtiz.] Der Aſſiſtent 
Hoffmann bei dem Amtsgericht in Elbing iſt in 
gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in Löbau ver- 
jeht worden. 

IPerſonalien bei der Bauverwaltung. ] Es 
find verſetzt worden: Der Kreisbauinſpector Baurath 
v. Niederſtetter von Flensburg als Bauinfpector 
und hochbautecniſches Mitglied an die Regierung in 
Marienwerder, der Bauinſpector Reichenbach von 
Marienwerder als Kreis bauinſpector nach Flensburg, 
der Kreisbauinſpector Baurath Pfeiffer von Schlawe 
i. Pomm. nach Liegneg, der Eiſenbahn Bau- und 
Betriebsinſpector Peters, bisher in Bütow, jur Eifen- 
bahn-Direction in Hannover. 

* [Derfonalien bei der Gifenbahn,] Der Re- 
gierungsbaumeifter Jahn, bisher in Berlin, ift der 
Eifenbahndirection Danzig zur Beſchäftigung über- 
wieſen. Ernannt find: die Stations-Diätare Falk in 
Neuſtadt und Hammer in Konitz zu Stalions-Aſſiſtenten. 
Derſetzt find: die Stations Dorſteher 2. Klaſſe 
Schrader von Di. Eylau nach Briefen zur Ver- 
waltung des Bahnhofes und Zimmermann von 
Hohenftein nach Danzig zur Güterabfertigung, die 
Stations-Derwalter Gerſchwinat von Strasburg nach 
Dt. Enlau zur Verwaltung des Bahnhofes, Kardthe 
von Falkenburg nach Neuftadt zur Derwaltung des 
Bahnhofes Plehn von Berent nach Hohenſtein zur 
Verwaltung des Bahnhofes, die Stations-Aſſiſtenten 
Diemling von Dirſchau als Stations-Ver walter nach 
Berent, Dobberke von Neuſtadt als Stations- 
Verwalter nach Strasburg, Areomshi I. von Konitz 
als Stations- Verwalter nach Falkenburg, Shin; von 
Jablonowo als Stations-Derwalter nach Biſchofs werder 
und Didfuhn von München-Gladbach (Pirectionsbezirk 
Köln) nach Dirſchau, die Gtationsdiätare Erdmann 
von Pelplin nach Neuſtadt, Hammer von Biſchofs⸗ 
werder nach Konitz und Schenkluhn von Langfuhr 
nach Jablonowo, der Bahnmeiſter 1. Klaſſe Bielert 
von Terespol nach Pelplin zur Derwaltung der 
23. Bahnmeifterei und der Bahnmeiſter Auromskg 
von Pelplin nach Terespol zur Verwaltung der 
27. Bahnmeifterei, der Cademeifter — 1 von Marien- 

* Civ 
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Unfall.] Heute früh wurde ein älterer Herr in 
der Langgaſſe von einem ſchnell fahrenden Zleiſcher⸗ 
wagen überfahren. Er blieb beſinnungslos liegen unt 
hatte ſcheinbar nicht unerhebliche innere Derletzungen 
erlitten. Mittels des ſtädtiſchen Sanitäts wagens wurde 
der Verunglückte nach dem Stadtlazareth gebracht. 
Sein Name konnte bisher nicht feftaeftellt werden, da 
die Beſinnung noch nicht miedergehenrt war, und 
Legitimationspapiere bei ihm nicht vorgefunden wurden. 

* [Treibjagb.] Bei der geftrigen Treibjagd auf der 
Zeldmark des Gutes Maezhau wurden von 23 Schützen 
69 Hafen zur Streche gebracht. Yagohönig wurde 
Herr Gargfabrikant H. Kanthak-Danſia mit 6 Hafen. 

* [Der Meſſerheld Hermann Schmeiftl. welcher 
von der Polizei bereits ſeit Weihnachten wegen der 
Zödtung des Arbeiters Johann Zelgenau geſucht wurde. 
konnte geftern feſigenommen werden. Sch. hielt fi 
unter Benutzung aller möglichen Schlupfwinkel ſeht 
geſchicht verborgen und die Polizei ließ daher alle die 
Orte, an denen ſich Schmeiß allenfalls aufhalten konnte, 
durch Poſten umſtellen. dies Syſtem hat ſich dewährt. 
Geſtern Abend kam aus Ohra die Nachricht. daß der 
Geſuchte dort geſehen worden ſei und die Eriminal- 
polizei ftellte dort eine umfaſſende Rayia an. Unterdeß 
trieb ſich Sch. aber ruhig in der Gegend von Schidlit 
umher. Dort wohnt in der großen Molde die 
Mutter feiner Braut und bei dieſer ſchien er 
Aſut zu het Dabei lief er den hier poſtirten 
Schutzleuten Krauſe, Hoppe und Pohl in die Hände, 
die ihn fofort ſeſtnahmen. Als er ſah, daß er ſicher 
umſtellt war, leiſtete er nicht den erwarteten Wider- 
ſtand, fondern ließ ſich ruhig feſſeln. Heute wurde 
Sch., ein ftiernaciger Burſche mit gewöhnlichen, aber 
gewaltthätigen Zügen, dom Criminalpolizei-Inſpectot 
vernommen; et ließ ſich ruhtg Über die That aus. 
Dabei ftellte es ſich heraus, daß er wegen verſuchten 
Todiſchlages zuletzt eine dreijährige Juchthausſtrafe 
vom Schwurgericht erhalten hat, was bisher noc; nicht 
bekannt war. Gefeſſelt wurde er heute Mittag in das 
Centralgefängniß gebracht. 

* (Meflerftih.] Geftern Abend ſlel ohne eden 
Grund der Arbeiter Kari Gitt, eine oft befircfte Per- 
ſönlichkeit, auf der Straße Rammbau den Ziſchhändier 
Dirks an, Bevor er ſich deſſen verfah, hatte Hr. Denen 
Meſſerſtich in das Geſicht erhalten. Der Thäter enilief, 
während der Verwundete ſich zum Arzte begab. Später 
gelang es, den Gitt in einem Cokale am Damm zu er- 
wiſchen und ihn der Poli ei ju übergeben. Dieſe führte 
hn heute in Unter ſuchungshaft ab. 

* [Gtandesamtliches.J) Jun Monat Dezember 1897 
find beim hieſigen Standesamt regiſtrirt worden 


380 Geburten, 269 Todesfälle und 65 Eheſchließungen. 


In dem mit dem heutigen Tage . Jahre 

find überhaupt 4374 Geburten, 3512 Todesfälle be- 
urkundet und es haben in diefem Jahre 11 Ehe- 

i ftattgefunden. Aufgebote find im laufenden 
ahre 1911 zum Aushange gebracht worden. 

IDiebſtahl.] In dem Kopper'ſchen Geſchäft im 
Poggenpfuhl wurde geſtern der Arbeiter Robert G. 
dabei ertappt, wie er einen Sack Colonialwaaren 1 
E von 30 Er ſtehlen wollte. G., der oft 
iſt, wurde verhaftet. 

[ Viehbeförderung. ] Nach neuerer ug Perſe der 
hieſigen Eiſenbahn-Direction dürfen mit a” erjonen- 
zuge 46 von Marienburg ab nicht nur d üb aſelbſt von 
der Marienburg-Mlawnaer Eileen * 
ſondern auch die mit den gemiſen dn gen 207 und 7 
von den Strecken Ihorn-Marie"PUrg und Allenftein- 
Marienburg eintreffenden Sendungen für Danzig und 
darüber hinaus ohne Erhebung eines Frachtzuſchlages 
befördert werden. 


— — 
Aus der Provinz. 
Jiſchhauſen, 30. dez. Der Kreistag des Kreiſes 


Fiſchauſen verhandelte in feiner heutigen Sitzung 
über die ſamländiſchen Bahnprojecte. In der 


hark beſuchten DBerjammiung kam es zu einer 


ee 


Sr: 


tlebh aften Discuſſion. Dorſchlägen der 
Südbahn und der Actiengeſellſchaft Lenz kommt 
noch ein dritter: eine Nor malſpurbahn von 
omanen nach Warnicken in einer Länge von 
25 Kilometer zu bauen. Der Kreistag lehnte beide 
Aleinbannpläne ab. (K. 9. 3 
(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. g 
Graz. 31. Dez. (Tel.) Eine Stauung großer 
Eismaffen verurſachte heute früh eine plötzliche 
Heberfluthung eines von ärmeren Leuten be- 
wohnten Theiles des Stantviertels Lend. Die 
eindringenden Zluthen überraſchten die Kaus- 
bewohner im Schlaf. Diele retteten nur das 
nacite Leben. der Berluft an Menſchenleben ift 
noch nicht bekannt. 


Letzte Telegramme. 


O Berlin, 31. Dez. Auf der Fiſchereikreuzer⸗ 
conferenz der ſechs Dertragsmächte iſt ein ein- 
heitliches Standerabzeichen für Ziſchereikreuzer 
und ein internationales Signalſyſtem aller Fiſcher⸗ 
fahrzeuge vereinbart worden. 

Berlin, 31. dez. Der Kreuzer „Kaiſerin 
Kuguſta“ iſt am 30. Dezember in Kiaotſchau 
angekommen. 


Bör ſen-Depeſchen. 
Berlin, 31. Dezember. 
Cr s. n. 30. 


Spiritusloco] 38,00 37,30 


Ers. v. 30. 


1880 Ruſſen 103,00 102,70 
4% innere 
ruf. Anl. 9] 67,10 67,10 
Türk. Adm. 
95,40 
93,00 


Anleihe. 
5% Derikan. 
6% do. 9740 
5% Anat. Pr.] 94 
Oſtpr. Südb.- 
Actien .. 
Franzoſ. ult.| 143,75 
Dortmund- 
Gronau-Act. 195,00 194,10 
Marienburg- 
Mlawn. A. 85,70 83,40 
do. S.-P. 121,25 121,00 
D. Oelmühle 2 
St.-Act. „ 102,75 101,00 
do. St.-Pr. 05.75 105.75 
Harpener | 184.30 195,20 
Conrahütte 184,40 183,40 
A er 2 11 5 a 
0 Jarz. Pap.-F. 00 197,7 
163.20 162,50] Gr. B. Pferd. 7d.00 467,75 
Deſt. Erd. -A. 2 Deſir. Noten 1818 169,85 
ultimo . . | 220.75 20,50 Ruff. Noten 
5 P ital. Rent. 96,70 94,0 Caſſa . . 16.45 216,35 
London Kurz) 20.37 20,365 


% ital. car, 
ben 15 London lang 


Pewoleum 
per 200 fd. — 
9% Reichs- fl. 103.25 103,40 
3½ 1 do. 103.250 103.10 
x do. 97.300 97,10 
4% Conſols | 103,30 103.20 
do. 103,25 103,10 
98,00 97,70 


100.20 100,20 
10025 100,00) 


93,20 93,20 
100,30 100.25 
175,80 175,60 
157,30 157,90 


142,00 143,00 
209,80 2. 9.40 

201.20 270,00 
Dresd. Bank 


96,40 94,50 
= do. 142,75 
3½ K meitpr 
Piandbr. . 
do, neue 
8% weſtpr. 
3 
3½ pm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. Bh. 
Danz. Priv.“ 
Bank 
Deutſche Bk. 
Disc.-Com. 


Eiſenb.-Ob.] 58,30 
4 4 öſt. Gldr. 103.00 103,00 Marihau 
4% rm. Gold Betersb.hurz 216,15 
4 Rente 1894| 92,50 92.50 Petersb,lang| 213,60 
Iz ung. Gbr. 103,20 1030000 

Tendenz: feſt. — Privatdiscont 3, 

Berlin, 31. Dez. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börje. Die Börſe war im allgemeinen feft. Nur vor- 
übergehend wurden die hohen Anſangscurſe von Kohlen ⸗ 
actien in Folge ſchwächerer Haltung der Küuttenwerthe 
etwas herabgedrücht. In zweiter Börienftunde war 
jedoch die Tendenz durch beſſeres London durch- 
weg gut beeinflußt. Lebhafte ſpeculative NHaufluft 


E 


216,15 
213,25 


— 


Net wuttor:ıt vom 20. were u- 

ber 1897 alten 1. Januar 1898 

neuen Stils wird ein never Aus- 

nahmetarif 3 en 
von Getrei 8 

tulſtt Stationen nach Danzig 

hrwaſſer eingeführt. 


des 
i le. Stück- 
— 9 könne en Be 
theiligten 
gungsitellen 
ee 
r io 
"anno, d. 29. Dezember 1897. 
Die Direction 
der Marienburg-Mlawhaer 
Eiſenbahn, 
Namens der beiheiligten 
Dermaltungen 


FFF unter ernemeesupeemmei] 
En gros & en detail 


Coguat u. Run, 


directer Bezug, 
in Flaschen u. Gebinden 
empfiehlt zu billigften Preiſen 


A. T. Krüger, 


100 Langgarten 100. 
Getreide- 
= 
Kümmel 


aus feinſtem Kümmeljamen und 
veſtem Getreideſpieuus, 
warm deitillirt, 


mei ene Mk. 0,70 


incl. Flaſche 


empfiehlt 


0 Yes (60 
Julius von Cötzen.] 


Dampfi-Liqueur-Fabrik, 


F Geldverkehr: 


3000 Mark 0 
Offerten unter B. 271 an die] 
Expedition dieſer Jeitung erb. 


10-2000 WE, 


zur erſten e auf ein ſtädt. 
außerhalb * belegenes 
Brundſtüch gesucht, Feuer ver 


zun 90 M. 
Rue 1. Off. e B. 279 an 


Gefl. Off. . 
die Expedition dieſer Zeitung erb. 


Tuche 40000 „A jur Abtölung 
anderer Hnpoihehen, ländlich, 23 
des reellen Werther. Adr. von 
8 u. B. 2863 a. d. Exp. 

insfuh nach Der einbarung. 


der fie 
1 


Münchener Bier 


aus dem Bürgerlichen Brauhauſe München 
die alleinige Niederlage von 


Nobert Krüger Nachfl., 
Langenmarkt Nr. 18, Telephon Nr. 359. 


Die feinſten Pfannkuchen 

mit Beciöiebener Züflung, 0 Dubend 50 2 2 —— M, meint 
Echt Petersburger 

Gummischuhe, 


nur prima Qualität, empfiehlt u billisſten Preifen 


S. Deutschland, 
Langgaſſe Nr. 


nem N * 
N N 


igerte die Actien der öſtlichen deuiſchen Bahnen. Auch 
chweizeriſche Bahnen lagen recht feſt, Fonds gut an- 
geregt auf die Steigerung der engliſchen Conſols. 
Privatdiscont 3%. 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 31. Dez. (Tel.) Der drückende Einfluß 
flauer Depeſchen aus Nordamerika wurde durch die 
in Nemwnork nach Börſenſchluß noch eingetretene 
Beſſerung mehr als ausgeglichen. Der Verkehr 
blieb hier freilich ſehr befchränkt, Weizen 
hob ſich im Werthe um reichlich ½ 
um knapp ½ M. Hafer iſt ſtill, 
feft, Rüböl blieb wenig beachtet. Unter neuen 
Ankäufen für Hamburg wurde bei mäßigem 
Angebot für 70 er Spiritus loco ohne Faß 38 M, für 
50er 57,50 M bezahlt. An der Beſſerung haben die 
Preife im Lieferungshandel nur unbedeutend Theil 
genommen. 


Standesamt vom 31. Dezember. 
Seburten: Arbeiter Otto Neumann, T. — Schloſſer⸗ 
und Schmiedegeſelle Otto Ennullat, T. — Schmiede 
geſelle Anton Kantowske, T. — Arbeiter Hermann 
Eichholz, S. — Arbeiter Joſeph Schenk, S. — Kauf ⸗ 
mann Joſeph Wutkowski, T. — Seemaſchiniſt Friedrich 
Breyer, S. — Muſiker Felix Diercks, T. — Schloſſer · 
geſelle Carl Lahait, T. — Unehel. 2 S., 2 T. 
Kufgebote: Commis Friedrich Ruhle hier und Jo- 
hanna Laura Uphagen zu Cöblau. — Arbeiter Johann 
Zielinski und Roſalie Sardacka zu Gr. Radomiskh, — 
Arbeiter Florian Jurasjewski und Maria Nylk zu 
Minikowo. 
Seirathen: Bäckerei - Grundſtücksbeſitzer Gottfried 
Scheffler und Wilhelmine Goring. — Malergehilfe Otto 
Kühlich und Helene Südersleben. — Sämmtlich hier. 
—— — — 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Freitag, den 31. Dezember 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Delfaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per zonne von 1000 Kitogr. 
inländ. hochbunt und weiß 758—761 Br. 186—190 

M bezahlt. 

inländiſch bunt 703—737 Gr. 168—181 AM bez. 

inländiſch roth 724 —750 Gr. 178—185 M bez. 

tranfito bunt 697—726 Gr. 136—145 M bez. 

Roggen ver Tonne von 1000 Ailogr. per 714: Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 691—756 Gr. 128—135 M bey. 

Berft: ver Sonn: non 1000 Kiloar. 
inländiſch große 644662 Gr. 132—140 AM bei. 
tranfito kleine 597 Gr. 85½ M bez. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito Pferde · 
105 M bezahlt. 

Hafer per Tonne von 1000 Kitogr. inländiſcher 
133 M bez. 

* Be Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 72—77 N 

ejahlt. 

geddrich per Tonne von 1000 Kilogramm tranſito 
109—112⁰ M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 64-65 M bez. 

Nleie per 50 Kilosr. Weizen- 3,75—4,05 M bez. 
Der Vorſtand der Breducten-Börje. 
Rohzucer per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ruhig. 

Nendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 

9,25 M bez., Rendement 750 Tranſitpreis franco 

Neufahrwaſſer 7.27½—.32½ M bez. 

0 Der Pörſen-Vorſtand. 


Danzig, 31. Dezember. 
Getreiden, arkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Friſch. 
Temperatur — 30 K. Wind: ©. 
Weizen war heute in beſſerer Frage und Preiſe voll 
behauptet. Bezahll wurde für inländiſchen bunt krank 
703 Gr. 168 M, hellbunt krank 713 Gr. 172 M, hell- 


nne 


Den langjährigen geehrten Güsten meines Hauses die ganz ergebel 
Mittheilung, dass ich mit dem 1. Januar das von mir geführte 


Hotel de Thorn 
meinem Schwiegersohn, 


Herrn Max Kressner, 
übergeben habe. s { 


Indem ich für das 


Hochachtungsvoll 


Amalie Meyer. 


bunt etwas hrank 739 Sr. 178 


2 * 7 7 anne 


mir seit 50 Jahren in so reichem Maasse ge- 
schenkte Vertrauen herzlich danke, bitte ich, dasselbe gütigst auf meinen 
Nachfolger übertragen zu wollen. 


A, 7137 Gr. 178 M. 
leicht bezogen 724 Gr. 176 M, hellbunt 737 Gr. 181. U. 
eothbunt 729 Br. 176 M. 740 Br. 180. M, roth 724 Gr. 
178 M. 750 Gr. 185 M, weiß 758 Gr. 188 M, hoch 
bunt 761 Gr. 186 M, fein hochbunt glaſig 756 Gr. 
190 M, für polniſchen zum Zranfit bunt beſeizt 697 Gr. 
136 M, bunt 713 Or. 1943 M, hellbunt 726 Br. 195 MA 


per Tonne. 

Rossen unverändert, Bezahlt it inländiſcher 691 
Gr. 128M, 720 Gr. 133 M, 708 Sr. 134 M, 714 und 
756 Gr. 135 M. Alles per 714 Sr, per Tonne. — 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 644 Gr. 132 
M. 638 und 662 Gr. 10 M, 70 zum Tranſit 597 
Gr. 85½ M per Tonne. — Faſer inländ, 133 M 
per Tonne be, — Pferdebohnen juſſ. jum Zranfit 
mit Erbſen beſetzt 105 M per Tonne gehandelt, 
Linfen ruff. zum Tranſit Heller 280 M, mittel 225 
Ak, alte 100 M per Tonne bez. — Mals ruſſ. zum 
Zranfit 77 M. naß 72 M per Tonne geh. — Keddrich 
ruſſ. jum Tranſit 108 und 112½ M per Tonne be}. 
Nothklee 32 und 392½ M per 50 KRilogr. sh — 
Weizenkleie feine 3,75, extra grobe 4,05 per 
50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus rnhig. Contingentirter 
Hoco 55,50 M nominell, nicht contingentirter loco 
36 M nominell. 

Getreide - Beſtände erclufive der Danziger Deimühle 
und der Großen Mühle am 31. Dezember 1897]: 
Weizen 4271 Tonnen, Roggen 2064, Gerſte 2135, 
Hafer 101, Erbſen 505, Mais 29, Wicken 90, 
Bohnen 290, Dotter 29, Fanfſaat 19, Rübſen und Raps 
924, Cupinen 11, Leinſaat 41, Linfen 587, Hirſe 125, 
Mohn 15, Senf 44, Buchweizen — Tonnen. 

Berlin, den 31. Dez. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direction. 

(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B., 

ohne Gewähr.) 

3627 Rinder. Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwertys, 
höchſtens 7 Jahre alt 60—65 M; b) junge fleiſchige, 
nicht aus gemäſtete, und ältere ausgemäſteie 54—58 M; 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 52—53. U; 
d) gering genährte jeden Alters 48—51 M. 

Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 
55—58 MN; d) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 51—54 M; c) gering genährte 46—50 M. 

Järſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, aus- 
gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 

—52 M; e) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 
49—50 Al; d) mäßig genährte Kühe und Färſen 46—48 
M; e) gering genährte Kühe und Färſen 42—44 Al. 

702 Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Dollmilchmaſt) und 
beite Saugkälber 72—75 M; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Gaughälber 65—70 M; c) geringe Saug- 
hälber 53—62 M; d) ältere gering genährte (Freſſer) 
40—42 M. 


4096 Schafe: a) Diaftiämmer und jüngere Maft- 
hammel 54-58 M; b) ältere Maſthammel 49 —53 M; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
42—48 M; d) Kolſteiner Niederungsſchafe (Lebend ⸗ 
gewicht) — M. 

3667 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raflen 
und deren Kreufungen im Alter bis ju 1¼ Jahren 
59 M; b) Käſer — M; o) fleiſchige 57—58 M; 
5 2 entwickelte 64-56 M; e) Sauen 54— 


Derlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: der Markt verlief langſam. Es verbleibt 
e Magervieh iſt knapp vorhanden. 
älber: 


Der 8 geſtaltete ſich ruhig. 
Schafe: Schafe wurden bei ruhigem Geihäftsgang 
aus verkauft. i 

Schweine: der Markt verlief ruhig und wurde 
geräumt. 

Die bedingte Ausfuhrfperre war bis Nachmittags 
1½, Uhr noch nicht aufgehoben 


MUT. BEE EHE 


„ 


Bezugnehmend auf obige Annonce bitte ich, das dem 
Hotel de Thorn 
jederzeit geschenkte Wohlwollen auf mich zu übertragen. 


Es wird mein Bestreben sein, den alten guten Ruf des Hauses zu 


halten und zu fördern. 
lochachtungsvoll 


Max Kressner, 


langjähriger Reisender und Mitglied des Verbandes reisender : 
Kaufleute Deutschlands No. 2660. 1 


, | 


ſprechender 
heirathen. 


ee dieſer Zeitun 


zur Meiterbe 


82. (23958 


Ein Kaufmann, 
Wittwer, 

Ende der 30 er Jahre, eval,, 
Beſitzer eines ſehr großen 

Seſchäfts, verbunden mit 
Jabrik, mit eigenem Ber- 
mögen von ca. 90 000 Al, 
ſucht eine Dame mit ent- 


Genaue Adreſſe mit An- 
gabe des Vermögens be- 
liebe man an die Exped. 


15 


Discretion zuge- 
EE 


An und Verka 


werden ſu kaufen geſucht. 
Offerten unter B. 265 


Expedition dieier Zeitung erbet. Jungen u. Mädch. 1. Damm 11. rechts. 


Eine 
Gtabfuf;böden- 
Fabrik 


mit nachweislich großem 
Gewinn, in einer kleinen 
lebhaften sStadtdommerns 
mit gutem Abſaggediet, 
ift Alters wegen ju ver- 


00 M. 
268 andie 


ped:tion dieſ. Zeit , erb. 
. eg M 


Zeitungs-Makul 
kauft jeden Posten 210 
K. Eshn, Fiſchmarht 12, 
Ein neu. Reifeneceffair . 9. 5. 
u verkauf. Dorſt. Graben 48, Il. 


rack, gut erhalten, bılli 
verkaufen Hirichgaſſe 13. 1 Tr. 
— ——— 


Stellen Angebote. 
J. Berlin u. Lübeck ſuche tänl. 
an die b. höchſt. Cohn u. fr. R. Knechte, 


Mitgift m 


unt. B. 7 
r derung ein- 


für 


Ein Verkäufer Ba Nr. 2 


Gebr. Levit, 


omtoirift, mit der Getreide-, 
Zransport - Deriiherungs- 
Zpeditionsbranche, ſowie mit der 
dopp. Buchführung vertraut, ſuch: 
Stellung. (24488 
Dfterten unter B. 26 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. v. 


ür die Ceuung einer höneren]2d. ip. zu verm. Räb. dal. 2 Tr, 


Mädchenſchule 


zu betheiligen vermag. Das An-Izwecken geeignet, v. 1. 
fangsgebalt beträgt M 2400 und 8 ee 
Wohnung oder 500 M 
Wohnungs-Entſchädigung. 
d. Mädchenſchulweſen vertraute, 
pro fac. od, pro rect. geprüfte 
Bewerber wollen ihre Eingaben 
nebit Lebenslauf u. Zeugniſſen an 
den Unterzeichneten ſenden. 
Danzig. 


Geſucht ſofort 
leine junge Dame mit guter Schul- 
bildung aus guter Familie, Be- 
werbungsſchreiben mit genauen 
Angaben der bisherigen ze 
keit find zu richten an (24464 
Singer Co., let.-Seſ., 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 15 
früber Firma G. Reidlinge 
r das CTomtorr eines hieſigen 


. ALLE Me 
Für meine Reparatur -Werk- 
ftatt auf der Bauſtelle an der 
Elbinger Weichſel bei Schönbaum 
in der Nähe von Dunsig ſuche ich 
einen tüchtigen 2445 


Dreher 


für Metall und Eiſen. 

Reflectanten wollen ſich in der 
vorbejeihneten Reparctur-Merk- 
ftatt melden. 


Mädchenhe im 
Rittergaſſe 24. 


Täglich geöffnet von 8 Uhr 
orgens an. 


Stellenvermittelung 
weibliches 


u vweimiefhen 

Herrſch. Wohnung 
von 3 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör zum 1. April Thornſcher 


Weg I, bhochparterre, ju ver- 
mieiben. 


Spiritus. N 

Aönigsberg, 31. Dez. (Tel.) (Bericht von Pertalius 

und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 

Desbr., loco, nicht contingentirt 35,50 85. 

Januar-März nicht contingentirt 35.50 M 0d. Zrüh- 
jahr nicht contingentirt 36.50 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 31. Dezbr. 


a 

Stationen. — 2 Wind, | Wetter. | = 

ullaghmore 735 S 3 bedeckt [73 
Aberdeen 732 SSW 6 wolkig 7 | 
Ehriftianfund 739 |DOSD 1 heiter 5 
Kopenhagen 752 SSW 2 bedecht 4 
Stockholm 753 SSM 2 bedecht 2 
Haparanda 745 ö 8 Schnee 1 
Petersburg 759 |6W 2 heiter 3 
Moskau . 2 DE, 1 — — 
CorkQueenstomn| 735 WSW 5 Regen 9 
Cherbourg 745 SSW 3 wolkig 8 
Helder 78 SSw 3 bedecht 8 
Sylt 749 SS 3 bedeckt 5 
Hamburg 752 S 5 bedeckt 7 
Swinemünde 756 — 4 heiter —3 
Neufahrwaſſer 758 8 3 |Dunft —5 
Memel 758 SSD 3 wolkenlos —3 
zus 751 SSW 3 bedeckt 8 

ünſter 750 SD 7 Regen 8 
Karisruhe 755 N 3 bedeckt 1 
Wiesbaden 755 S 1 bedeckt 2 
München 756 S 2 bedeckt —1 
Chemnitz 758 SO 2 wolkig 0 
Berlin 756 SD 3 wolkig —4 
Wien 762 Nd 1 Nebel —3 
Breslau 759 G 3 wolkenlos —1 
IJ d' Aix 754 nm 4 halb bed, | 10 
Tizza 759 D Regen 7 
Trieſt 1 — | — — — — 


Scala für die Windſtarke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht. 
3 = fhmad, 4 = mäßig, 5 = frisch, 6 = ſtark, 7 
fteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreifion im Nordweſten hat an Tiefe erheblich 
abgenommen, während das Maximum im Güboften ſicch 
oſtwärts verlegt hat. die lebhafte Luftſtrömung in 
Nordwesteuropa dauert fort. In Deutſchland iſt bei 
leichten bis friſchen füdlihen Winden das Wetter mild, 
im Weſten trübe, im Oſten heiter; im nordweſtlichen 
Deutſchland iſt überall Regen gefallen. Deutſchland 
weſtlich der Linie Stettin-München if froſtfrei, in 
Siebenbürgen herrſcht Kälte. 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 


des Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
31. Deſember, 8 Uhr Morgens. 
(Telegramm.) 

Memel: Strichweiſe Treibeis, Schiffahrt für Segel ⸗ 

ſchiffe erſchwert. . 

Bee Treibeis. ? 

riſches Haff bis Königsberg: Eis brecherhilſe 
erforderlich. 5 

Friſches Haff bis Elbing: Schiffahrt geſchloſſen. 

—— ꝗ—0——Pü—c᷑Pͤ b — 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
I KK. 


2 2 barem 25 | 

2 Stand | Eeifus. Wind und Wetter. 

10.80 758,2 — 45 SS., mäßig; klare Luft. 
0 757.4 — 1.2 S., mäßig; klar u. beiter. 


verantwortlich für den polttiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes: 
. D. A. Kiein, — den lokalen und prooinziellen, Handels-, Mafine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, owie den Juſeratentpell! 
A. Klein, in Danzig. 


Zoppot, 
Rickertſtr. 22/23, 2 herrſchaftli 
Winterw., Deranda, Baltes ale 
5 Zimmer, reichl. Jubehör von 
ſogleich oder 1. April zu verm. 

Er. Allee 2, 10 Zimmer, 
$erd. Niekonski, Gr. Allee. 


te 1. Et * » 
4 reip.5 3im.. heil. Küche Jof. 


Dirſchau. 


und 


an die 


Canggaſſe 26, 1. Et., 


als Geſchäft oder Privat 
zu vermiethen. ir, 1438 


Hundegaſſe Nr. 1 


1. Etage, 


neu decorirt, vorzüglich zu Bureau- 
April 1898 
Beſichtigung von 
12—1 Uhr nad vorheriger An- 
meldung im Com toir, parterre, 


Kohleumarkt 12, II. 
3 Stuben. Jab. Zub. 4 ve 
In meinem Neubau 9 

ſind noch 
2 Wohnungen 

von 7 Zimmern und allem Zu. 

behör, 1 Treppe boch. und 
einige Läden 

zu 750 M Jahresmiet 

1. April 1898 zu — ni Er 


H. Jacob, 


24530) Sanggaſſe 18. 
te in unſerem Haufe e 


Langgaſſe 79, II, 
von Herrrn Dr. Schulz i 
habte Wohnung iſt per 1. 4518 
1898 anderweitig zu vermietnen, 

— Kahn u. Locchel. 
Damm 3 iſt die 2, 

8 nur ruh. Bew. p. 1. Ab f. 500 Ma 
pro anno u verm. N. im Lad. 
Flegant möblirtes Jimmer 

„ lt 4. verm. 2. Damm 5, I. 


zu vermiethen. 
Mit 


Dr. Scherler. 


5 
r. 


U. 
Wietkgesuche. 

Ein älterer, leidender aber 
nicht bettlägeriger Herr ſucht 
von ſofort paſſende Frau 
zur Wirthſchaftsführung und 
Pflege. Meldung. Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 19, parterre, 
222. EEE 


C. Krause. 


(24532 


Dienſtperſonal 
jeder Art. 


Frau von feltenem Gemüth u 


poltiagernd Cangfubr u. 8 
268 ſenden. Annonym nickt be 


Näheres dajelbit pat. 268 
(24358 rückſicht. Sirengſte Digcretion 


gewinnen, woll. Off. vertrauenso, 


Wi Nachrichten, 


sone Abends 9 Uhr, iſt meine innig geliebte Gattin, 
meine theure Mutter, unſere liebevolle Schweſter, 
Schwägerin und Tante, 


Frau Provinzialſchulrath 
Helene Carnuth, 


Braun, 
tonft im Herrn e 
Königsberg, den 29. Dezember 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 3. Januar, Vor- 


mittags 11 Uhr, in Danzig von der Leichenhalle auf dem 
alten Kirchhofe des Heiligen Ceichnam-Hoſpitals aus ftatt, 


Th. Barg 


befindet ſich jet 


Brodbänkengaſſe Nr. 30, 


parterre. 


(2833 


Grosses assortirtes Lager von 


Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 
Waaren. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Verwandten widmen 
wir dieſe traurige Nachricht, daß unfer inniaft- 
geliebter jüngſter Sohn 


Walther 


im noch nicht vollendeten 17. Cebensiahre geſtern 
Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr in feinem Be⸗ 
rufe uns durch den ſofortigen Tod entriſſen wurde. 
Um ſtilles Beileid bitten die tiefbetrübten 
Eltern und ſein einziger Bruder. (2896 
Stadtgebiet, den 31. Dezember 1897. 


A. L. Wachowski und Frau, 
geb. Annacker. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 
um 3 Uhr, auf dem alten Kirchhofe zu Ohra ftatt, 


Preiſen in Zahlung. 


in jeder Preislage auf Cager. 


Danziger Schlummer⸗Punſch⸗Eſſenz, 


a Flaſche 2,00 M, empfiehlt 


Vergnügungen. 


Apolto- Saal. 


Grosses Concert 


Direction: Ad. Firchow. 


% U. A.: 1. Ouverture „Hamlet“. 
Säckingen. 3. Evangelimänn. 4, Air, Diolin- Golo, 5. 
enten, Potpourri u. |. w. 


Ein ſchrecklicher Unglücksfall endete 
fo früh das hoffnungsvolle junge 
Leben unſeres Bolontairs, Herrn 


Felix Walter Wachowski. 


Sein ſtrebſamer Zleik und Wißbe⸗ 


s Stück 1 
lbis Abend; 5 Ubr ftatt, dagegen am 2, 
lwobnter Weiſe in der Mufikalienhandlung des Herrn 5. 
anggaſſe 71. ( 
Anfang 7 Uhr. 


gierde > vermuthlich Deranlaſſung nn 
dieſes für uns fo bedauerlichen Vorfalls Donnerftag, 6. Januar: Concert. 
geworden. (2884 


Danzig, den 30. Dezember 1897. 


Gebr. Heyking. 


Freitag. den 31. Dezember (Spivefter): 


Ei ri dum 


Den fo Ihmerslihen Verluſt unferes Mit- 
arbeiters, des Dolonlairs 


Herrn Felix Walter Wachowski 


eigen hiermit auf das Schmerzlichlie an. 
Sein nach jeder Richtung hin angenehmes 
Andenken wird unter uns nie ver geſſen 
werden. 
Danzig, den 30. Dezember 1897. 


Das Perſonal 
der Fabrik Gebr. Heyking. 


Herr C. Theil, Königl. Nuſikdirigent.) 
Prachtvoller Weihnachtsbaum. 
Intereſſante Neufahrsüberraſchungen eic. 
Anfang 7 Uhr. 
5 Nach dem Concert: 


Sylvester - Ball. 


Be 


Königl. Hoflieferant. 
Sonnabend, den 1. Januar 1898: 


a3 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf., Lagen 50 Pf. 
Sonntag, den 2. Januar: 
Grosses Concert. 
Mittwoch, den 5. Januar: 


Nach Neujahr befindet & 
ich mein Bureau und die & 
. Beivolwohnung in meinem 
A Neubau (24506 


Dopinikswall Nr. 2. 
Jernſprecher Nr 485. 


Eugen Adam, 


Regbmitr. 


Die 
Rentiers 


A. W. Dubke 


findet am Montag, den 
3. Januar, 9% Uhr Vor- 
mittags, vom Sterbehauſe, 
9 12/13. nach 
dem St 9 acer 
bofe ſtatt. 


Beerdigung des 


(Populärer Gnmphonie-Abend.) 


Sonnabend, den 1., und Sonntag, den 2. Januar: 


Prosit Neujahr! 
Eine Sylveſter-Nacht im 


Es laden in Danzig: Aulerſchnitdegaſt N. 22. 
5 Marie Ahlert, 


88. Brunette“. ed. 5. B. Januar. an 

88. onde ca. 6.8. Jan.] Krankenpflegerin und 

F Sängerheim. 
SS. „Annie“, ca. 15./17. Jan. 


Es ladet in London: 
Nach Danzig: 


mit Blumen-Bolonaife, 
Beitellungen auf friſche Milch 


Das Comtoir der Firma 


Juwelen, 
Gold und Silber 
kaufe und nehme zu höchſten 


Selbſtfabrikation von Derloburgsringen 


(24473 


C. H. Kiesau, Hundegaſſe 4/5. 
FCC 


Am 1. und 2. Neufahrstage (Sonnabend und Sonntag)! 


der Kapelle des Fußartillerie- Regiments v. Hinderſin. 


2. Der neue Trompeter von 
eitungs- 


Am h Reujahrstage findet der 5 (Familienbillets 
„einzelne a 40 3) im Hotel du Nord beim Portier 
Tage (Sonntag) in ge- 


Lau, 
24525 


Kaſſenpreis 50 Dis. 


Entree 50 Pf., Logen 75 pf. 
Carl Bodenburg, 


Grosses Fest- Concert. 


Gesellschafts- Concert. 


Moldenhauer's Etablissement. 
Grosses Concert. 


Nee D Dohnu g befindet ih A 41% Uhr. Enizee 15 lichkeiten, für Zeitlihkeiten, 
vom 1. Januar 1898 2825) e W irschnick. von Ludwig Heidingsfeld, Hochzeiten u. . w. bejonders En 


Peißhöfer Milch. Großer Familien-Ball 


Eine jede Dame erhält einen Strauß von lebenden Blumen. 


2 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63, 


im umu 


Specialität: 


empfeblen in neuen Gortimenten 


ſchwarze Ball⸗ Ind Geſellſchafts⸗Stoffe 
Seidenſtoffe, in 

farbige Wolle und Seide. 
Seidenſtoffe, 


Tanzſtunden⸗Kleider 


(auch für den Sommer geeignet) 


Brautkleider, 


Stoffe, Ball-Umnahmen. Ball-Blumen. 
weiß u. elfenbein. Ball-Fächer. 
3 Bloufen. Corſets. 


Veſte Fabrikate 


und 


größte Auswahl. 


Fertige Coſtume. 
Abend ⸗Mäntel. 


Matinées. Morgen-Röcke. 


uuuumum amüsante 


2a) 

F TER TREIBER IA RER 

C., Kun Lamme che de ca, . 

ic, . ee, e Sadanden, dark ele. 

ge, eee he das e, e., 
Stenographen-Verein „Velocitas“. 


Anmeldungen su dem am 10 Januar beginnenden neuen Kurſus für Anfänger in der 


vereinfachten deutſchen Stenographie 


(Eintgungs- * — Stole -Schrey) 
werden täglich, Mittags von 12—2 Ubr, ent r bet den Herren Rector Boese. 
St. Katharinen Kirchhof 4, und Lehrer Wallrand, Kl Schwalbengaſſe 8, woſelbſi auch meitere 
Ausser ertheilt wird. (24537 


Filpein⸗ Theater. Freunöſchaftl. Garten. 


Director u. Bei. Hugo Mener. Heute Freitag: 


Seite Seil: ie 


dr. Srtrarorlielung. Wen 
Mädchenheim 


fe Sl Vorſte Fal 
Faß el Eulbeii ſel⸗Bal 

Nittergaſſe 24. 
Am Neuiahrstage geſelliges Bei- 


Div. ſcher th. Ueberraſchung. 
Unter Mitwirkung des ge- 
fammten Berfonals. 
Gonnabend, 1. Januar 1898: 


Krieger ver ein 
„Boruſſia“. 


N ſammenſein mit nachfolgend 
Gr. Nachm.⸗Vorſtellung. Derloofung, SEE Dienitag, den 4. Januar, 
Halbe Kaſſenpreiſe wie beh. [Sonntag, d. 2. Januar Abends 8 Uhr, 


Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anf.4 Uhr. 
Abs. 7 Uhr. Kaſſenöffn. 6 Uhr. 


Gr. Fei⸗Vorſtelg. 


Neues Repertoir. 
Nach beendeter Borftellung: 


Gt. Kenjahts-äcl-dall 


Semager # 8 1898, 


dr. Nun orſtelung 


Abds. 7 Uhr. Kaſſenöffn. 6 Uhr. 


dr. Gala⸗Vorſtellg. 


Montag: Gr. Extra-Vorſtellg. 
Sonnabend, den 8. Januar: 
I. Elite- Maskenball. 


General-Appell 


im Dereinslokale Cangenmarkt 15 
Daran PR Bort 
des Dorfigenden, (24538 


Der Vorſitzende. 


Schultz, Eandarrichspirector. 
Hauptmann d. 


Privat⸗ 
Peamten⸗ 
Verein. 


Unterhaltungsabend. 


Gejanglihe und 


Declamatoriſche Vorträge. 
Kaiserhof 


wünſcht zum neuen Jahre allen 
ſeinen Freunden und Bekannten 
Glück, Geſundheit und gutes 
Geſchäft. 2892 


A. Ruttkowski. 


Kur haus u. ei 
Der heutige SamilienmAbe Abend 


jnglersh höhe“ findet nicht bei Franke (deſſen 


11 
jetzt Befiger Eugen Deinert. e ee DE im 
Saale des Herrn s er 
nee Aus (Brodbänkengafle Nr. 10. N 
0 


ſtatt. (24 as 
Comfortable eingerichtete Räum- 


Der Vorſtand. 


Dienſtag, den 7. Januar: 


Philharmoniſches 
Concert 


geeignet. 


Dejeuners, Diners 
und Soupers 


her dem Haufe, 


Bab u Bau. Zerniprecer 488. 


Kegelbahn 


Soliſtin: Emma Hiller. 


Verloren, Gefunden. 


Verloren 
ein kleiner neuer 
Kinder-Gummiſchuh 


auf dem Wege vom Heumarkt 
nach 


Link's Kaffeehaus. 
Am 31. Desbr, 1897 (Solveſter): 
Großes Concert, 


Qusaefübet v. d. Kapelle d. Feld · 
9. 36 u. Leit. des Königl. 
ee 13 a er. 


anggarien—Meidengafie 


24539 Anfang 7 Ubr. Entree 50 ber im el dieſ. 

ss. „Blende“ ca. 1.5. Jan. B auch 3 7 Große Mufik bis 4 uhr Morgens. — Concert: — 3 agi e 915 & 7 Ableben Fangen 
5 , u — . lipredend eingeri empfe ar 

Th. Rodenacker. genommen u. p. Boltkarte erbet. Punsch und !’orzeln. % Am 1. u. 2. Neuſabrstage: ich den geehrten Keselſegngig . 


Am Neujahrstage un d Sonntag von 4 Uhr ab: 


Braunschweig. 
Weißhof bei Oliva. 


Pfannkuchen, 


mit feinſter Himbeer- und 
Dunſch-Füllung, à Dutzend 
50 und 1 Al, empfiehlt 


Herrmann Dross, 
Conditorei und Café, 
Langfuhr am Markt. 


Großes Familien-Srei- 


Unterricht: 
Friſche Pfannkuchen a Stück 5 Pfg. 


Gründlicher 
Klabierunterricht 


ach Prof. Dr. Kullacks bewährt. 
Melnode ertheilt Frau 


Anna Jankewitz. 


Anmeldungen täglich Heilige 
Seiſtgaſſe 78, 1 Treppe. 


Buchführung, B 
egen, Abe 

Sender enter rice (2823 Biannfuden. Pfannkuchen. 
Elisabeth Schellwien, a vlg 2 


Walt eoneeli. Fig e „ 
* raben un 
2 Buden mpſſehnn (24878 


Der neue Curſus beginnt An. 
en Gustav Karow. 
Röpergaſſe Xr, 5 


Einige freigewordene St. in d. 
und Brodbänkengaſſe Nr. 3. 


engl. u. frz. Sprache würde ich 
wieber zu beſehen. 4390] UND rere 
aeprüfie ep dirfälelds I Siellaurant, 
Trauengaſſe 4 reitgaſſe N 
Ba emp 15 ch Heute a 
An iff Butterfiiche, Lachs mit Remoula- 
Voaaenptubl Nr. 71. 2 Treppen. denſauce Gänſe Weißſauer. 


Weidengaſſe Nr. 40, 


Halteſtelle der Elektriſchen Straßenbahn. 


von 


Hauſe literweise empfiehlt 


Restaurant und Cafe. 


von heute Abend wieder eröffnet. 


Ehrhardt Franke. 


Langen Markt Nr 15, 


Concert. 


Nicderſtädtiſcher slhsteller, 


Nusichant von Erlanger Srport-Bier 


ſowie Danziger — > an =) Anſtich. Auch 2 2408 


i. V.: Theodor Zels. Höcherl-Bräu. 


Die ſämmtlichen Räumlichkeiten find 


zur gefl. Benuhung, 


Calé Feperabend, 
Halde Allee. 


Eisbahn. 


Cafe Ludwig, 


Kalbe Allee. 


Grofjes Concert. 


Direction: 
(28610 A. Krüger, Kal. Muſikdirisent. 
Anfang 5 Uhr. Entre. 15 5 Uhr. Entree 15 9. 


Cale Cale Dehn 


29- Olivaerthor 7. 


Am Reujahrgtage u. Gonntag, 
den 2. Januar: 


Großes Concert. 


Ent 2 Kinder 19 
11 nfang 5 Uhr. 2. 


8 A, W. Dubke e. 


= empfiehlt lein Lager von 2 


2 Holz und Kohlen x 


zu billigften Tagespreiſen. 3 


5 Ankerſchmiedegaſſe lo. > 


Hier durch erlaube ich mir allen 
meinen werthen Gäſten, en 
und Bakannten recht viel 
im neuen Jahre zu nd * 


A. Arendt, 


Jebengaſſe 46, 


Kundegaſſe 85, 
Ecke Berholdſchegaſſe. 
Heute jum Gnivelter 7½ Uhr: 


Großes 
- un Uhr, 

m Prei e n 28 lähriges Griftungsieft 

„Anlorade, Zeitbeiherung d. 


17 Epeilen u. gettinle. mit r u. nachfolgendem Tanz im 


H. Steinmacher. 
Es ladet freundlichſt ein Taste Hl. Geiſtg. 107... —ĩðͥ y 


noſſen und 3 Drum und Der tag 
B. Seidel. and wiälkemmen. Der Dorſtand don A. M. Kafemann in Danzig 


auen Freunden und 
Bekannten ein 


fröhliches Neujahr! 


Der Ortsverein der Reif- 
ſchläger. Gegelmader und 
Geiler _ 
telert 1 1. Januar 1898. 
ds 
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Die Beſetzung von Kiaotſchau durch das deutſche 


Geſchwader legt es nahe, auch durch einen Ueber 
blich über die deutſchen überſeeiſchen Beſitzver⸗ 
hältaiſſe die Bedeutung der nenen Erwerbung in 
Dftafien ſich zu vergegenwärtigen. Zu dieſem 
Zwecke bieten wir unſeren Leſern in der beige; 
druckten Zeichnung eine Karte der deutſchen 
überſeeiſchen Beſitzungen und ihrer durch die 
regelmäßige Dampfſchiffayrt mit dem Mutterlande 
In der Karte ſind 
außer den deutſchen auch alle fremden Colonial- 
beſitzungen angegeben, und zwar tragen die 
I die hene trug unten in der 
Karte) ſteis die Signaturen des Mutterlandes, 
Der deutſche Colonialbeſitz vertheilt ſich auf 
Afrika und den weſtlichen Stillen Ocean. In 
Afrika liegen die Colonien Togo, das jüngft 
erſt ſeine ſeſte Abgrenzung nach dem Innern zu 
durch das deutſch- franzöfifhe Abkommen er- 
halten hat, ſowie Kamerun im inneren Winkel der 
Guineg-Küſte, ferner Deutſch⸗Südweſtafrika an 
der afrikaniſchen West-, Deutſch-Oſtafrika an der 
afrikaniſchen Oſtküſte. Alle vier Colonien ſtehen 
in regem Dampfſchiffahrts-Derkehr mit Europa, 
theils durch deutiche Dampferlinien, die mit einer 
einfachen dünnen Linie bezeichnet ſind, theils 
durch fremde Dampfergefellihaften, deren Routen 
durch Strichlinien markirt find, Nur Deutſch- 
Oſtafrina hat außerdem eine Heimathsver bindung 
vermittels einer jubventionirten Reihpoftbampfer- 
linie, die in der Karte durch eine ftarke Strich 
linie hervorgeboben iſt. Ddieſe wird von der 
deuiſchen Oſtafrika-Einſe in Hamburg betrieben 
und dehnt ihre Fahrten ſüdſich über Deuiſch⸗ 
Oſtafrina hinaus bis nach portugieſiſch Mosambik, 
Delagoabai und britiſch Natal aus. 


anleihen und Conſols faſt unverändert. Fremde Fonds behauptet; 


Der Privatdiscont wurde mit 3% Proc. notirt. 


Ind N e u 
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Zeichenerkläru 


NG: 
Deutsch 85 tat 
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Der bei weitem kleinere Theil des deutſchen 
Colonialbeſitzes entfällt auf die auſtraliſche Inſel. 
welt im ſüdweſtlichen Gtillen Ocean Hier iſt der 
Colonialbeſitz von Neu-Guinea nebft den um- 
liegenden Inſeln (Samoa-Inſein und Marjdall- 
Inſeln) zu verzeichnen, der einer Reichs poſt- 
dampferlinie entbehrt, dagegen indirecte deuiſche 
Privatdampferverbindung mit dem Rutterlande hat, 

Die von Bremen ausgehenden Reichspoſt- 
dampferlinien 


d. chene f Feen ſich ven letztaenenntem 
afenort Colombo auf E nlon) aus in 


Die augenfällig hervortretende ſtarke Schiffs- 
verbindung nach Oſtaſien läßt ſchon erkennen, 
daß hier größere deuiſche Mirthſchaftsintereſſen 
vorwalten. Und dies iſt denn auch in der That 
der Jall, wie ja im Anſchluß an die Beſetzung 
von Kiaotſchau in letzter Zeit mehrfach erörtert 
iſt. Wenn nun auch Kiaotſchau nicht unmittel- 
bar an einer deutſchen Dampferlinie, jon- 
dern vorläufig noch etwas abſeits der regel- 
mäßigen Dampfſchiffahrt liegt, fo ıft feine centrale 
Lage in einem von überaus zahlreichen Wirth 
ſcaftsintereſſen durchkreuzten Gebiete von guter 
Bedeutung. Hierher nach Oſtaſien, Japan und 
Korea richten ſich, geſtützt und veranlaßt durch 
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8 Beilage zu Nr. 22956 der Danziger 


Freitag, 31. Dezember 1897 (abend- ausgabe). 
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die auf natürlichem Wege 
männiſchen Intereſſen, 
bungen der mächtigſten Seeſtaaten; Rußland. 
England, Frankreich. Japan und Nordamerika, 
und felbft die weniger bedeutenden Seemächte, 
mie Oeſterreich. Spanien u. a. find hier durch 
mehr oder weniger zahlreiche Geſchwader ver- 
treten und jüngſt iſt auch das deutſche Reich, aus 
dem vor mehr als 30 Jahren ſchon ein damals 
preußiſches Geſchwader nach Oſtaſien entiendet 
war, zu einer Derſtärkung ſeiner ſeit Jahren an 
ne oſtaſiatiſchen Aüfte ftationirten Kreuzerdiviſion 
geſchritien. \ 

Kiaotſchau findet der Lefer—in 
verzeichnet, ebenjo Port Arthur auf der Hal infel 
Lietong, welches die Ruſſen als „Winterquartier“ 
für ihre Flotte bezogen haben, da ihr eigentlicher 
Kri gshafen Wlabiwoſton im Winter zufriert; 
Tientſien und Peking im Weſten des Golfs von 
Peiſchili, erſterer Hafenort alljährlich vom 15. De- 
zember bis 1 Mär; vom Eiſe blockirt, Newchwang 
im Norden des genannten Golfs, im Winter von 
Anfang Dezember bis Ende März durch Eis ge- 
ſchloſſen, der chineſiſche, von Japan als Pfand 
für die Ariegshojten in zeitweiligen Beſitz ge- 
nommene Kriegshafen Weiheiwei (in der Karte 
mu W bezeichnet), Göul auf Korea mit ſeiner 
Hafenſtadt Chemulpo, Nagaſaki in Weſtjapan, 
von wo die japaniſche Kriegsflotte nach dem 
Schauplatz der beoorftehenden Ereigniſſe ausge- 
laufen iſt, ferner Shanghai und Hongkong. 

Jedenfalls ſind die Leſer in der Lage, an der 
Hand des Kartenbildes im weſentlichen die ſich 
entwickelnden Ereigniſſe ſtets ſofort zu verfolgen 
und ihre Bedeutung zu erkennen. 


Berliner Fondsbörſe vom 30. Dezember. 
Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhiger. Inländiſche Anlagepapiere feft und ruhig, Reichs 


Mexikaner ſchwach, Argentinier lebhafter. 


Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien 


iche 3 0 rt. Anleine| 5 101,10] P. np.-A B. XXI.-XXII. 
deutſche Jonds, r "Unk bıs.1506 | 344) 100.00 
Deutie Reis-Anteihe| 3/2] 10320 | Tum. amortij. 1894 4 | 9250| Pr. 90-2.-&-6.-C.. | 9 | 99.90 
dv. db. 2½ 19219 Ted Anun. Aleibe 5 28.30 de. do. vdo. 3½% 87.80 
de. ds, 3 97.10 | Zürk con. 1 2 Anl. a.D. 1 21,70 | Stettiner Rat.-Hnpoib. | ½ 95,50 
Conſolidirte Anieihe 3½ 103.20 do. Coniol de 1890 4 — Gier, Itat.-Bpp. (110) | 4 91.20 
do. do. Sr 103,10 Gerbijme Gold-Pfbbr. 5 95,00 DL. do. (100) 4 89,75 
do. de. 3 97.70 do. „ 64,9 do. unkündb, b. 1905 | 3½ũ — 
Giaats-Shuldjmeine . 3½¼ 100 60 d. n Rente 5 LE Rufj. Bov.-Ered,-Pidor. dı/,| 105,20 
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"Dftpreuf. Piandorteſe 3½ 10060 | Kömüche Siadt-Oblig. 4 94.90 | Bari 100 Lire-Looſe — — 
ommerſche Piand or. 3½ 100,25 | argentmniiche Anleihe. | fr, 78.40 | Barletta 100 L.-Cooſe — | 26,60 
Beienime neue Pivot. | # 102.80 Buenos Aires Drovmz. fr. 45,50 | Baier. jsram.-Anteine 4 158,75 
do. dr. bet FJC Braunichm. Pr. - Anl. = — 
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Ruff.-Engl.-Anl. 1880 102,70 II., IV. cm. do. do. don 1886 5 | 174,50 
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Defter Eommer;.Pjobr.| 1 99,75 ] P.onp-a-B.XlL-ZIV 1 


8 


Bahnen behauptet, italieniſ 


3 öfterreichiiche 
rugiger; Montanwerthe nach 


zumeiſt ziemlich feſt aber 


entwickelten kauf- 
die politiſchen Beftre- 


Zeitung. 


Aus der Provinz; 


8 Reuftadt, 30. Dez. Geftern Abend fand eine 
Seneralverſammlung des hieſigen Haus- und Grund- 
beſitzer-Vereins ftatt, zu welcher die Bereinsmitglieder 
zahlreich erſchienen waren. Junächſt wurde darüber 
discutirt, ob man für den hiefigen Ort elehtrifche oder 
Gas beleuchtung einführen und welcher Beleuchtungsart 
der Verein den Vorzug geben möchte. Die Majorität 
entſchied ſich für Gas beleuchtung, und zwar für 
Einführung des Auerlichtes, das ſchon wegen der 
Billigkeit den Vorzug vor elektriſchem Lichte habe. 
Die Angelegenheit der Troſtoirlegung in hieſiger 
Stadt anbelangend, ſprach ſich die Berfammlung 
dahin aus, daß die Koſten hierfür die Gtadt 
übernehmen und dieſe Forderung im Wege einer 
Petition ſeitens des Dereins geltend gemacht werden 
ſoll; mindeſtens ſoll die Uebernahme 
der entſtehenden Koſt en beantragt werden, wofür ſich 
feiner Zeit bereits die ſtädtiſchen Körperſchaften aus- 
geſprochen haben. Die Mittheilung über die projectirt 
Secundärbahn Neuſtadt-Zelaſen bis zu 


N. Pelplin, 30. Dez. Eine Locomotive und 
leere Lowries der hieſigen Kleinbahn entalei 
geſtern in Mösland, wobei glücklicher weiſe nie 
verletzt wurde, obgleich der Jug nach der Entgleisung 
noch ungefähr 150 Schritte weiterſchleifte. — Bei der 
geſtrigen Treibjagd in Adl. Liebenau wurden von 
18 Schützen 58 Haſen erlegt. ; 

Elbing, 30. Dez. Als ein Nachſpiel der Concurſe 
der beiden hieſigen Holfirmen Sudermann u. Müller 
iſt der Prozeß wegen Betruges gegen den Holzmahler 
Spiecker von hier zu betrachten, der heute vor der 
hieſigen Gtrafhkammer zur Verhandlung gelangte. Die 
Anklage behauptet, Spiecher habe die von den Holz- 
firmen Rudolf Sudermann und Johannes Müller zur 
Beſchaffung von Geld ausgeſtellten Wechſel dadurch 
unterzubringen gewußt, daß er ſie als „Hohzwechſel“ 
bezeichnete, alſo als Wechſel, die den polniſchen 
Verkäufern für verkauftes Holz übergeben wurden. 
Dieſe Wechſel genießen in haufmänniſchen Kreiſen 
des halb einen guten Ruf, weil angenommen 
wird, daß der Werth in Form von Holz 
bei Begebung der Wechſel vorhanden iſt. „Kolzwechſel““ 
werden gern gekauft, weil die polniſchen Derhäufer 
bis 12 Procent zahlen, um keinen Wechſel mit nach 
Polen nehmen zu müſſen. In den der Anklage zu 
Grunde liegenden Fällen ſoll es ſich aber um ſog. 
Finanz- und Reitwechſel gehandelt haben. Der An- 
geklagte wird ferner beſchuldigt, den Abnehmern der 
WMechſel, trotzdem ihm die ungünſtige Vermögenslage 
der in Rede ftehenden Holzfirmen bekannt war, dies 
verſchwiegen und ſogar die Creditwürdigkeit der⸗ 
ſelben in das beſte Licht geſtellt zu haben. Zu 
den geſtrigen Verhandlungen waren eine große 
Anzahl von Sachverſtändigen geladen. der Gerichtshof 
erkannte nach einſtündiger Berathung auf F. ei- 
ſprechung. In der Begründung des Urtheils wurde 
betont, daß es für erwieſen erachtet ſei, daß der An- 
geklagte einen rechtswidrigen ermögensvortheil er- 
ftrebt hat, indem er die Wichſel als ſichere Kolzwechſel 
ausgab und daß eine Vermögensſchädigung auch er- 
folgt iſt; doch wird der Dolus vermißt. Die Ber- 
handlung wurde erſt jpät Abends zu Ende geführt. 
Dem Feier, Johann Bludau zu Graudenz iſt 
die interimiſtiſche Verwaltung der Kreis-Thierarztſtelle 
für den Kreis Adelnau, mit dem Amtswohnſitz in 
Adelnau, übertragen worden. 

d. Culm, 30. Dez. Betreffs telephoniſchen An- 
ſchluſſes an die Nachbarſtädte fand geſtern im 
„Schwarzen Adler‘ unter Vorſitz des Herrn Poſt- 
directors Gamradt eine Be ſammlung ftatt. Gez ichnet 
wurde ein fünfjähriger Garantiefonds von jährlich 
970 Mk. für den Anſchluß der Städte Graudenz, 
Thorn und Bromberg. Der Anſchluß an Berlin wurde 
in nahe Ausicht geſtel. Für jedes Geſpräch nach 
obigen drei Städten ſollen je 25 Bi. gejahlt werden 
während für daſſelbe im Innern der Stadt keine Ge. 
bühr erhoben werden ſoll. 


Kön gsderg, 30. Dez, Ponarth geht den übrigen 
Bororten mit gutem Beiſpiele voran; das Dorf hat die 
Einverleibung in Königsberg veſchloſſen. Die Ge- 
meindevertretung berieth am Mittwoch über die Ein- 
derleibung des Dorjes in Königsberg. Die große 
Diehrzahl der erſchienenen Gemeindeverkreter (elf gegen 
drei) ſprach ſich dafür aus. Nach dem gefaßten Be- 
ſchluß ſoll der Herr Negierungspräſident gebeten 
werden, die bezüglichen Verhandlungen einzuleiten 
reſpective zu beſchleunigen. (K. A. 3.) 
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e ſchwach. Bankactien ziemlich feſt. 


Induſtriepapiere 
chwächerem Beginn ſchlieſflich befeſtigt. 


Be Tandccegcl. 175.07 (k — ᷑ — 


Weimar -Gerd gar. — — | ern 5 | 9 | 
dos. St.- Dr. — rod.- u. öand.-B. I Berg- 7 & 1 
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do. Lit. 83. 4% [ — do. Hypoth.- Bank. 118 10 Dicioriu- Hüte — — 
+Rufj. Staatsbahnen. — — | Disconio-Gommand. . | 200.00 10 Jarpener . . 195,20 8 
Schweiz Umond, » + 3½ 76,00 Dresdner Ban 162.50 r | 208,90 | 9½ 
oe. Deflis.. » «| | —_ | Sotyaer Grundcr.-Bk. | 126,50| 4 F 
Südöhterr, Sombard . 1 Re Far ee Bk. 144,50 : 
2 FR . oih.- Bank. N jel- 
Uslandiſche Pri len. önigsb. Dereins-Bank 113, 25 
e . . 1 3½ 10120 | Lüvemer Comm.-Bana ee 09 . 2 Br - 168.60 
Ital. 3 3 gar. E.-Pr. 3 58,20 | Magopg. Briai-Bana | 109,75 | 2 London 2 8 2. 2¹ Sr 
1 Kaſch.-Oder b. Gold- Pr. 4 — | Memınger Fppoth.- B. 134.50 © wenn — g. 22% a 
eilert.-öt.-Giaaıso, | 3 95,00 | Nanonalb. f. Deutſchl. 152.25 ö4s een r . 80.75 
TDeitert. Roromeiio.. | 5 111,10 Aordveutiqge Bank „| — | 44, Brüfiel ...188213 80.65 
ar ul. — . do. Grundcredub. | 100,25 = 12 Dion. | 3 45 
do. Eibethalb. ut. | — | — | Seherr. Gredi-Aniiatt | — fle mm, 25 28. J | 169,75 
1Günöferr. B. Coma. |3 | 77,60 | Pomm.nup.-Ac-Bana 186.0 4% e 2b. 4 1168 
1 ©» 52 Oolig. 5 107,10 | Bojener Provinz.-Bank 112.75 4 Deiersburg. 8 Tg. 6 216,15 
T da. do. Gobb-pr. 4 101,00 | Preuß. Boden-Credit. 144,00 4 os. „3 Mon. 6 213.25 
Anatol. Bapnen. . „|5 94,25 | Pr. Cemr.-Poden-Cred. 173,00) 9 | Darımau „| 5 23. 6 216,00 
Breſt-Graſewop 5 — Pr. Sopotb.-Bang- Act. 13500 % 
TAursa-Charasn ,„ 4 101,20 | Ro.-Wenj. Bob.-Cr.-B. 127,00 71 
fäursa-Auem . . . | 101.90 | Smanipaui.Banaereın 151007 us piscont der Reinsbank 5%, 
TDiosao-Rjäjen. . . | 9 | 101,60 | SqiejiimerBanaverem | 139,75 a 
1Diosno-Gmoienst „| 101.80 Derems pana zamburg — — — 
Orrent. Eijeno.-B.-ObL | 1 89,60 Marin. Commerto .| — 10% 
INiahan-fHou n. 2 1010 — 2 Sorten. 
tarjmau-ierespol . 5 — | Danpger Deimühle . 101.00 
Kortg. Prior. Tien. 4 93,90 |_ da. Prioruats-Act. 105,75 —Duh aten | u 
do, Gen. Lien . .|3 60,00 | Reufeldt-Dieinümaaren | — FR Sovereigns 20,3% 
da. Pac. Dorp. |E | — | Baunereın Paßage . | 85,75 zu 20-Francs- St. PR TREE, | 16.16 
Dreg. Nav. neue bonds | % | 92,00 | K. B. Omnidusgeſeliſck. 203,50 1% | Imperiais per — Hr 
Sr. Berl. Pierdevagn | 467.75 49 |Doians » u... 4185 
Achten | Berlin Bappen-Sabrih | 116.75 | 6% Enguſche Banansıen . . | 20,36 
Bank- und Induſtrie-Actien. Overichlei. Etiend. - B. 10825 5_ Franzoſiche Bann noten. 80,85 
Berliner Bank , . 113,75 | 6 augem. Eiektric.-Gel. | 277,80| 15 | Deuerreiqgiime Banansıen 169,85 
Berimer Anjjen-Derein | 134,50) 6¼ 1 Sams, Amer. 112,001 8 |Ruilige Banannıen , 21639 
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Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 2. Januar. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

. 10 Uhr Herr 

Be net Herr Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 

Kir 25 

St. re Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Hoppe, Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer, 
Beichte Dormittags 9½ Uhr. ! 

St. Katharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonus 
Blech. Nachmittags 5 Uhr Kerr Predigtamts⸗ 
Candidat Lippkn. B ichte Morgens 9½ Uhr. Die 
Bibelſtunde am Freitag fällt der Gebetswoche 
wegen aus. N 

Kinder-Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 

9½,ỹͤ Uhr Herr Prediger Malzahn. Nachmittags 

1 Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr 
u 


rüh. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Fuhft. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte 
Morgens 9 Uhr. 

Garntjonkirde zu St. Eliſabeth. Dormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. 

St. Petri und Pauli. (Rejormirte Gemeinde.) Vor- 
mittags 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Kerr Dicar 
Nimz. Beichte um 9½½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Boie. die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Prebigt- 
amtscandidat Bernhard Meyer. Beichte und Abend- 
mahl Herr Pfarrer Woth. 

Mennoniten - Kirche. Vormittags 10 Uhr 
Prediger Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Kerr 
Dicar Rohrbeck. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, Bibel- 
ſtunde, derſelbe. 

Kimmelfahrts-Rirhe in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 
Vorm. 11¼ Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag, 
Abends 6 Uhr Miifionsftunde. 

Schulhaus in Langfuhr. Vormittags 10½ Uhr Herr 
Pfarıer Lutze. Nach dem Gottesdienſte Beichte 
und eier des heil. Abendmahls. 


Herr 


Generalſuperintendent D. Döblin. 


Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Kerr 


Pfarrer Döring. Beichte um 9 Uhr. 

Schidlitz, Klein Kinder-Bewahranſtalt. Vormittags 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Nachmittags 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. 

Heil. Geiſtkirche (ev.-luth. Gemeinde). Vorm. 
10 Uhr Predigtgottesdienft Herr Paſtor Wichmann. 
— Freitag, Avends 7 Uhr, Miſſionsſtu de, derſelbe. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 

Evangeliſch-lutheriſche Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94. 
10 Uhr Hauptgo'tesdienſt Prediger Duncker. der 
Bespergottesdienſt fällt aus. 

Saal der Abegg- Stiftung, Mauergang 3. Abends 
7 Uhr chriſtliche Vereinigung Kerr Generalſuperinten⸗ 
dent D Döblin. 

Meilfionsiaal, Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachmittags Kindergottes- 
dienſt. 6 Uhr Abends große Evangeliſationsver⸗ 
ſammlung. Montag bis Sonnabend Gebetswoche, 
und zwar alle Tage um 9 Uhr Morgens und 8 Uhr 
Baer Gebetsverſammlung. Jedermann iſt herzlich 
eingeladen. 


St. Nicolai. Frühmeſſe 6 Uhr. 8 Uhr heil. Meſſe 


und polniſche Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesper 
andacht. ; 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr Hochamt 
mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vespe andacht. 
Militärgottesdienſt 8 Uhr Hochamt mit polniſcher 
Predigt. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Dormittags 
9% Uhr Hochamt und Predigt Hr. Pfarrer Reimann, 


pfuhl 16, keine Predigt. Freitag, Abends 8 Uhr, 
Dis-uffionsabend, die Theilnahme 
mans frei. 

Baptiften Kirche, Schießſtange 13 14. Do mittags 
9% Uhr Predigt, Nachmittags 4 Uhr Predigt. Dom 
3. bis 8. Januar jeden Abend 8 Uhr Betſtunde, Herr 
Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten-Gemeinde. Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 
9½½ Uhr Predigt. Vormittags 11½ Uhr Sonntags- 
ſchule. Abends Uhr Gemeindefeſt. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetsſtunde. Hinter 
Schidlit Nr. 44: Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibel- 
ſtunde. Jedermann iſt freundlich eingeladen. Prediger 
NR. Ramdohr. 

Frauengaſſe 29, 1 Treppe. Religiöfe Derfammlungen: 
Sonntag, Nachm. 3 Uhr, Dienstag, Abends g Uhr, 
Freitag, Abends 8 Uhr, und Sonnabend, Nachm. 

3 Uhr. Herr Miſſionar Johs. Frieſen aus Nußland. 


Feuilleton. 


Kunſt und Liebe, Tachdruch 


verboten. 
Roman von Heinrich Köhler. 
(Schluß.) 

Ludmig Eppler wechſelte einen ſchnellen Blick 
mit Julie, die dabei noch mehr erröthete, dann 
druckte er dem Paare die Hand. - 

„Daß es jo gekommen iſt, wundert mich nicht“, 
ſagte er, „nur daß Alfred die Courage dazu ge- 
funden hat, macht mich erſtaunen. Indeſſen, du 
diſt ein glücklicher Menſch mit deiner Be- 
-jneidenheit, mir rechnet Herr Schilling es eben 
zum Fehler an, daß ich zu viel Courage in dieſer 
Hinſicht zeige.“ 

„Wie?“ ſagte Alfred — „du?“ “ 

„Ja, auch ich, mein Junge, bin bereit, der 
Geſellſchaftsordnung den Tribut zu bringen, eine 
Familie zu gründen und dem Staate — hm —“ 
er verſchlucte das andere. „Ich habe es dir ja 
ſchon vor jaft einem halben Jahre gejagt, daß 
ich Fräulein Julie in mein Herz geſchloſſen und 
die redlichſten Abſichten habe. Es ift mir aber 
etwas ſchwer gemant worden, dieſelben an den 
Dann oder vielmehr an Fräulein Julie zu 
bringen, denn dieſelde zeigte ſich nur ſelten auf 
der Straße und war dann grauſam zurück 
haltend gegen mich. Heute nun, nachdem wir 
geſt rn einen jo glücklichen Abend gehabt, faſſe 
ich einen feſten Entſchluß und muß nun von 
Herrn Schilling Zweifel Über meine Solidität 
hören, denn dem Anderen, was mir da von 
Fräulein Julie erzählt wurde, lege ich keine Be- 
deutung bei. Und jetzt will Herr Scilling uns 
gar noch ein Jahr als Läuterungs- und Prü- 
fungsfriſt auferlegen. Ein Jahr, Fräulein Möllner, 
wenn Sie ein Jahr lang noch mit der Verlobung 
auf alfred warten müßten! Fm, nun ja, es wäre 
2 nicht fo ſower in Ihrem Falle.” 

Annn erröthete leint, wandte fib dann aber 
Aächelnd an Julie und ſprach leiſe mit ihr, auc 
| Frau Schilling gejellte ſich den beiden Mädchen zu. 

Nach einer Weile trat Anny an den KHausherrn 
heran und ſagte: 

„Lieber Herr Schilling, ich habe ſoeben mit 
Julie geſprochen und möchte nun meine Bitte 
mm denen der anderen vereinigen. Sehen Sie, 

ich bin ja nicht ganz unberechtigt, in dieſer Sache 
rein Urtheil mit anzugeben, da ich den betrefien- 
in gern eine Zen lang in unſerem Kaufe ge- 
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ſteht jeder- Auguft 42,75. — Wetter: Nebelig. 
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Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen- n . 56.25, 


e ie 4 2 A 2 a N 


er. 


&. Jünglingsverein. Or. Mühlengaſſe 7. Abends 
7½q Uhr Andacht Herr Pfarrer Scheſſen. Vortrag 
Herr Oberlehrer Keil. Dienstag, Abends 8½ Uhr, 


London, 30. Dez. An der Kühe — Weizenladung 
angeboten. — Weiter: Regenſchauer. 
Sonden, 30. Dez; (Smiutpcourje.) Engl. 2 Conf. 


Bibelbeſprechung, Kerr Pfarrer Scheffen. 112¼ 87), ital. 5% Rerte 947/,, Lombarden 7/8, 32 

Sder Kuffen 2. Serie 1091/,, convert. Türken 21%, 4% 

x ungar. Goldr. 102%/,, 4% Spanier 61¼, 3½ % Aegnpter 

Hand el sth eil 102½, 4% unifc. Aranpter 10614, / & Trib.-Anl. 

108, 6% conſ. Megik. 97, Neue 93. Mexik. 93, 

(Fortſetzung.) Ditoman-B, 121/,, de Beers neu: 287/,, Rio Tinto neue 

— Er ER Rupees 62½, 6 u 11 A Au — 

; } 8, 9% argent. ®olvanleihe 94¼, 4½ X äuß. Arg. 
Schiffsnachrichten. 64, 3% Reihs-Ani. 96½, - 4 


riech. 81. Anleihe 34½, 
London, 29. Dez. Die norwegiſche Bark „Meleor“ 38. fr % Griehen 89. 27 
iſt laut Telegramm aus Belize bei Halſman Can ge- 
ſtrandet und wrack geworden; Beſatzung gerettet. 
Kavre, 28. Dez. Der Dampfer „Marie“ aus Havre, 
von Bordeaux mit 500 Tons Wein und Kaufmanns- 
gütern nach Rouen, iſt in der Nacht vom 25. zum 
26. Dezember in Folge dichten Nebels auf den Felſen 
von Guilvinec, dei Penmarch, geſtrandet und wrachk. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 31. Dez. Inländiſch 36 Waggons: 
1 Erbſen, 1 Gerſte, 1 Hafer, 1 Kleeſaat, 14 
Roggen, 18 Weizen. Ausländiſch: 30 Waggons: 
2 Bohnen, 4 Gerſte, 2 Kleeſaat, 4 Kleie, 1 Linſen, 
3 Mais, 3 Oelkuchen, 8 Rübfaaten, 3 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 29. Dez. Seireider arg. 
ſchwächer, holſteiniſwer locte 180—188. 
ſchwächer, memlen burger loce 140—152, ruſſ. 
runig, 109. — Mais 98. — Haier ruhig. — Gerſte 
ruhig. — Rüböi ruhig, loco 57 Br. — Spiruus 
(unverzolit) etwas matter, der Der.-Jan. 22½ Br., per 
Jan.-Jebr. 225/, Br., per Febr.-Mär: 22½ Br., ver 
März-April 22 Br. — fafte: behauptet. Umſatz 2500 
Sack — Deirol-um unverändert, Standard wolle loco 
4.75 Br. — Schön. 

Wien, 30. De; Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jehr 11,91 d., 11,93 Br. — Roggen per Frühjahr 
‚37 Gd. 8,89 Br. — Mais per Mai-Juni 5,64 
Gd., 5.66 Br. — Hafer per Frühjahr 6,69 Gd., 
6,70 Br. 

Wien, 30. Dezbr. (Schiuß - Eourfr.) Defterr. ½ % 
Bapvıerr 102,00, öferr. Eiiperr, 102,00. ölierr. Goldr. 
121,90, öſterr. Aronenr. 101,80, uraar. Boldr, 121.50, 
ungar. Aronen-Anleihe 99,65, Oeſter. 60 Loofe 143,00, 


do. 87. Monopol-Anleihe 
braſ. 89er Anleihe 608, Plasdiscont 3, Silber 
285/. 5% Thinefen 97½, Canada - Dacifie 835%, 
Central-Paciſic 12½. Denver Rio Pref. 471/,, Louis - 
ville und Naſhville 58, Chicago Milwaukee 97/8, 
Norf. Weit Pref. neue 48½, North. Pac. 60%, 
Newy. Ontario 161/,, Union Pacific 265, Anatolier 
93, Anaconda 5, Incandescent (neue) 1. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,63, Wien 12,16. Paris 
25, 41½, Petersburg 25½6. 

Newperk, 30. Dei. Wechſel auf London 1. G. 4,82, 
Rother Wenen loco 1,01½, per Dezbr. 1,00, per 
Januar 0,98 ½, per Mai 0.93. ½ höher. — Mehl 
loce 4.00. — Mais per Dez. 33¾ — Zucer 3/8. 

Chicago, 29. Dez. Weizen ging im Preiſe zurück 
während des ganzen Börſenverlaufes in Folge ſchwächerer 
ausländiſcher Märkte und auf Verkäufe jeitens einer 
Clique. Schluß willig. 

Mais befeſtigte ſich nach der Eröffnung auf ausge ; 
dehnte Exportnachfrage und in Folge Exportkäufe, 
ſpäter trat entſprechend der Mattigkeit der Weizen- 
märkte Reaction ein. Schluß willig. l 


Weizen loco 
Roggen 


*) per Januar. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 30. Dez. Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 737 Gr. 188 M. 770 Gr. 
189 M, 765 Gr. 190 M bez., bunter 716 Gr. Auswuchs 
180 M. 756 Gr. 182 M, 735 Gr. 181 M. 727 Gr. 
gering 165 M, 722 Gr. gering 170 M, 698 Gr. ge- 
ring 165 M bez., rother 733 Gr. 183 AA, vom Boden 
759 Gr. mit Roggenbeſatz 176 M, 722 Gr. v. d. 
Bahn gering 165 M bez — Roggen per 1000 Niloar. 
inländ. 719—735 Gr. 133 M, 723 Gr. 132,75 M, 
690—696 Gr. N . en M 714 Gr. 
türziſche Tode 58.75, Länderbank 215,50, öiter- | bez., ruſſ. 105,50 per r. bez. — Mais per 
rege Creditb. 351,10, Unionbank 290,50, ung ar. 1000 Kilogr. ruſſ. 76, 76,50, 77,50 bez. — Oerſte 
€ edırb 380 50, Diener Sanko, 255.00, Böhm. Nordb. Per 1000 Kilo r. Futter- ruſſ. 88 M bez. — Hafer 
257, Buſchtienrader 570,50, Elbethal-Bahn 259, Ferdi- per 1000 Kilogr. inländ. 125, 135 M, mit Geruch 
nand - Nort bahn 3430,00, öſterreichiſche Staats- 120 M, von geſtern abfallend 123 NM bez. — Erbſen 
bahn 335,50, Lemberg Czernowitz 292,50, Lom- | per 1000 Kilogr. Dictoria- nordruſſ. 125 M bez., 
barden 76,50, Noromeiinann 246,00, Pardu- | grüne Futter- 108, 110 M bez. — Bohnen per 
bitzer 209.00, Alp.-Montan. 130,80, Tabak -Actien | 1900 Kilogr. Pferde ruſſ. 107,50, 108,50 A, wack 
128,50. Amſterdam 99,45, deutſche Plätze 58 871/,, | 106.50 M. weiße ruff. bej. und wach 105 M bez. — 
Londoner Wechſel 120,95, Pariſer Wechſel 47.60. Wicken per 1000 Kilogr. 118 M, Peluſchken 123 M 
Napoleons 9.53 ½, Markroten 58,87 ½, ruſſiſche Bank- | be}. — Linſen per 1000 Kilogr. ruff. ab Boden mittel 
noten 1.275. Bulgar. (1892) 112,00, Brüper 283,00, | 180 M, bleine 170 M bez; — Rübſen per 1000 
Tramwan 4 Kilogr. Heddrich mit Rübſen gemiſcht ab Boden 137 
Peſt, 30. Dez. Productenmarkt. Weizen loco unveränd., M dez. — Hanfſaat per 1000 Kilogr. ruſſ. Hanf⸗ 
Jrünjahr 12.04 Gd., 12,05 Br., per September kuchen mit Brandflechen 66 M bei. — Weizenkleie 
27 Gd., 9.29 Br. Roggen per Frühjahr 8,71 G., | per 1000 Kilogr. mittel ruff. 73,50, 76,50 n bez. — 
8.73 Br. Hafer per Frühjahr 6,38 d., 6.40 Br. Roggenhleie per 1000 Kilogr. ruff, bei. 73 M bez 
Mais per Mai-Juni 5,39 Gd., 5.40 Br. — Kohl- TR 
raps loco — Gd. — Br. Wetter: Kalt. Kaffee. 
Amſterdam, 30. Dez. Getreidemarkt geſchäftstos. Hamburg, 30. Del. affe. (Nachmiiags-Berimt.) 
Antwerpen, 30. Dez. _(Getreidemarat.) Weizen [Seed anerace Santos per Mär; 33,25, per Mai 
weichend. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte | 33,50, per Gept. 34.00. 


* 
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behauptet. 8 30. Dez. . good ordinarn 37,50, 
Daris, 30. Dez. Getreidemarkt. (Schuß bericht. Hare. 30. Dez. Kaffee. Good aderage Santos 

Weizen behpt. per Dezbr. 29,25, per Januar 29.30 per Dezember 40,25. per März 40,50, per Mai 41,00, 

per Januar-April 29,05, per März-Zuni 28,65. — | Ruhig. - 


Roggen ruhig, per Dezember 18,25, per März- 
Juni 18,75. — Mehl behpt., per Dezbr. 60,95, ver 
Jan. 61.10, per Januar-April 61,25, per März- 
Juni 60,60. — Rüböl ruhig, per Dezbr. 56,25, per 
per Mai- 
Auguft 56,25. — _Spiruus „ per De:br. 42,50, 
per Januar 92,75, per Januar-April 42,75, per Mai- 


Zucker. 

Maedeburg. 30. Dez Kornzucher exel, 88 1 
Rendement 10,30 — 10.45. Nachproducte excl. 75% Rend, 
7.40—8.35. Gtetia. Brobdraffinade I. 23.50. Brod - 
raffinade II. 23,25, Gem. Raifinade mit Zaß 23,50— 
23,75. Gem. Melis I, mit Faß 23,00. Ruhig. Roh- 
zumer I. Droduct Tranſito f. a. B. Hambourg ver 
Dezbr. 9,55 Gd., 9,65 Br., per Januar 9,60 Gd., 
9,62 Br., per Febr. 9,67½ Gd., 9,70 Br., per 
März 9,72 ½ Gd., 9,77½ Br., per April 9,80 Gd. 


Paris, 30. Dez. (Schluß-Courſe.) 3 franz. Rente 
103 05, 5% matien. Rente 96,07. 3% portug. N. 
20,90, 3½ ruſſ. Anleihe 101,05, 3% Ruſſen 96 


94.10, 44 ſpaniſche äußere Anleihe 61½¼, conver- 9,85 Br. Ruhig. 

tirte Türken 21.92½, Türken-Cooſe 110,00, 4% |' Samburg, 30. Dez. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
türk. Prior.-Obl. 90 459, türk. Tabak 280, 4% ungar. | zumer 1. Troduct Baſis 88% Rendem. neue Ujance 
Goldrente 103,93, Meridionalb. 694, öfter. Staatsbahn Ire an Bord Hamburg per Desbr. 9,57 ½, ver 
726,00, Banque de France 3575,00, Banque de | Januar 9,60, per Zebruar 9,67½, per März 8.72½. 
Paris 887.00, Banque Ottomane 563,00, Credit | per Mai 9,85. per Juli 9,97½. Ruhig. 

Cnonn. 799 00, Deveers 733,00, Lagl. Eſtat. —̃ H— 

105,00, Rio Tinto Actien 630,00. Robinſon- Fetimaaren. 
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Actien 212,00, Suefkanal-Actien 3312, Wechſel 
Amſterdam kurz 206.75, Wechſel auf deutſche Plätze 
122%6- Wechſel auf Italien 4%. Wechſel London 
kur: 25.21, Cheques auf London 25,23, do. Madrid 
k. 370,40, Cheq. a. Wien kurz 207,87, Huanchaca 35,00. 
f d 1 ET 


habt.“ Mit leiſem Lächeln nach Ludwig blickend, 
fuhr fie fort: „Er war äußerſt ſolid, ging faſt 
gar nicht aus —“ der Dichter ſchnitt eine Gri- 
maſſe — „um wie viel weniger wird er das alſo 
thun, wenn er erſt eine Frau hat! Und wenn 
Sie ihn doch für einen ſo ſchlimmen Menſchen 
halten, dann wäre es ja gefährlich, ihn noch ein 
ganzes Jahr ſo herumlaufen zu laſſen, da würde 
es jedenfalls doch ein Berdienft um das weibliche 
Geſc lecht ſein, ihm die Rojenketten der Pflicht 
anzulegen, damit er nichts Böſes ausüben kann.“ 

„Fräulein Möllner“, ſagte Ludwig verzückt, 
„Sie ſind ein Engel!“ 

„Sehen Sie, wie er gleich wieder die Gelegen- 
heit benutzt, um einen gefährlichen Ausfall zu 
machen“, bemerkte Anny ſchalkhaft; „es thut 
wirklich noth, daß er ein beſtimmtes Object be- 
kommt, an das er ſich zu halten hat.“ 

„Wenn Sie, eine jo verſtändige, junge Dame 
es jagen, Fräulein Möllner —“ meinte Herr 
Schilling lächelnd. 

„Hurrah!“ rief Tudwig und ſtürzte auf Julie 
zu, die ihm bereits auf halbem Wege entgegen 
kam. „Wir Zwei — Sie werden ſehen, Papa 
Schilling, daß Sie mit uns ein Muſterpaar 
ſtiften.“ 

An demſelben Vormittag machten auch Ottfried 
und Hertha einen Ausgang, und dieſer galt dem 
Dater des jungen Mannes. Der alte Herr befand 
ſich im Comtoir, als das Paar nach ihm fragte, 
und daſſelbe ging in die Wohnung, um ihn dort 
zu erwarten. Als Herr Reiling bald darauf in 
dieſelbe eintrat und an der Thür zögernd 
ſtehen blieb, ging im Hertha ſchnell entgegen und 
reichte ihm die Hand. 

„Lieber Papa!” ſagte fie mit ſchüchternem 
Aufblick. 

Der alte Herr blichte von ihr fort nach feinem 
Sohn und dann wieder auf ſeine Schwieger⸗ 
tochter. 

„Mein Kind!“ entgegnete er gerührt. 

„Dater!“ ſagte fie mit leiſem Aufſchluchzen und 
beugte ſich über ſeine Hand. 

Aber er verhinderte den Kuß darauf und zog 
die junge Frau an feine Bruſt. 

„Der gieb mir, was ich dir an jenem Tage ge- 
ſagt“, bat fie leife, „du haft es ja gewiß in 
deinem Sinne immer gut gemeint und — und — 
du haſt ja auch Recht bekommen, nicht wahr, 
Ottfried?“ f 

„O, nun iſt alles gut“, antwortete der 
Kerr, „dies iſt die ſchönſte Stunde meines Lebe 
Ich habe recht ſchwer wegen dleſer Sache 


Bremen, 29. Def. Schmalz. Sehr ſeſt. Wilcox 25% 
Pi., Armour ſhield 26 Pf., Cudahn 27¼ Pf., Choice 
Orocern 27½ White label 27½ Pf. — Spec. 
Sehr ſeſt. Sport clear middl. loco 27½ Pf 

Hamburg, 29. Dez. Schmalz; Squire-Schmalf in 


litten, aber zu verzeihen habe ich dir nichts, 
meine Tochter, und ſollten wir alle nicht frei von 
Schuld fein, fo wollen wir dem Schickſal danken, 
daß es durch dieſe uns Erkenntniß gebracht.“ — 

Eine Stunde ſpäter gingen Dltfried und Hertha 
Arm in Arm nach ihrer Wohnung zurück. Als 
fie in dieſer angelangt waren, führte Ottfried feine 
Frau die Treppe hinauf ins Atelier. Mit leiſer 
Beklommenheit folgte ihm Hertha und trat zögernd 
über die Schwelle. Sie ſah ſich mit ſchüchternem 
Blicke um und fand, daß alles noch evenſo darin 
war wie früher, nur das große Bild ſtand ganz 
im Hintergrund an der Wand, dem Blicke durch 
den Leinwandüberzug verhüllt. 

„Lieber Schatz“, ſagte Oufried, „wir haben 
während der Zeit unſerer Reiſe alles zwiſchen 
uns klar werden laſſen, kein Schatten der Der- 
gangenheit fällt trübend in das Glück der 
Gegenwart, nur von Einem haben wir nicht 
geſprochen, von meiner ſogenannten Kunſt. 
Beim Beſuch der Galerien in Italien und 
bei der Beſichtigung all' der reichen Bau- 
denkmäler habe ich vor deinem klugen Urtheil 
gewaltigen Reſpect bekommen, und auch mir iſt 
im Hinblick auf dieſe ewig ſchönen Schöpfungen 
der Blick erſt vollſtändig geklärt worden über 
mein nichtsſagendes Dileitantenthum. Mach keine 
abwehrende Bewegung mit der Fand — ich be- 
ſtreite ja nicht, daß ich ein mittelmäßiger Maler 
immerhin ſein könnte, einer vom großen Troß 
der vielen Hunderte, aber das könnte mir nicht 
genügen. Was du hier herum an den Wänden 
hängen ſiehſt, wird dir dieſe Meinung beftätigen. 

„Aber das große Bild dort?” fagte Hertha mit 
ſcheuem Blick nach jenem. 

Er lächelte leiſe, trat an das Bild und zog die 
Leinwand von demſelben. 

„Gerade an ihm hade ich mein Unvermögen 
erkannt, es ſollte ja die Probe auf mein Können 
ſein. Wie das Gefühl für diejenige, die mir zum 
Modell gedient, nur eine Täuſchung, eine Ueber- 
reizung meiner kranken Seele war, fo hat auch 
mein künftlerifhes Können ſich als unzureichend 
dabei erwieſen. Doch du darfſt fie ohne Groll 
und Boreingenommenheit betrachten, die unglück⸗ 
liche Schweſter deines Geſchlechts, der es nicht 
vergönnt war, den Schwerpunkt ihres Daſeins 
zu finden. Sie war keine Unwürdige und iſt 
eben wie eine Heldin, da fie als eine Gluck 
nicht leben konnte. Laß das Bild uns an 

verſchwiegenen Ort als Zeuge und 
nung unſeres Irrens aufbewahren und als 
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Tierces 27,25 M, in Zirkins 112 lbs. 27,75 2 
Card Kingan 26,50 M unverzollt. x 3 
Antwerpen, 29. Dez. Schmalz behpt., 54,75, Jan. 
54,75, Januar-April 56,00, Mai 57,75. — Spec un- 
verändert, Backs 67—77 M, Short middles 70 M, 

Januar 70 M. — Zerpeniinöl unverändert, 63.00 
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Zugeführt waren 40000 Liter 50er. 
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Neutomiſchel, 30. De; (Originalbericht der 
31g.“ Wegen der Deihnagisfeiertage und des 
wechſels bewegte ſich das Geschäft jetzt 
Grenzen. Nach Süddeutſchtand und 15 
nur kleine Poſten mittelguter Waare zu 
Eigener find zurückhaltend, da fie jpäter 
Preiſe zu erzielen hoffen. Beſte Waare 
110 35 noch etwas darüber, 
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feftere Preiſe, fo 

Notirt wird für Ia. Marktwaare 80— Ila. dos. 
60—75 M. IIIa. 35—50 M, Spalter Land- beſſere "= 
Lagen 130—150 U, leichtere do. 110—130 M, Haller * 
lauer Siegel 110140 M. 8 


Butter und Käſe. 

Berlin, 30. Dez. (Momen-Beriht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Seit den Feſttagen iſt im Geſchäft 
eine größere Ruhe eingetreteu; die friſche, ziemlich 
erhebliche Zufuhr iſt nur zum Theil verkauft worden 
und müſſen anſehnliche Beſtände ins neue Jahr hin- 
übergenommen werden. Die Notirung erfuhr daher 
den beträchtlichen Rückgang von 8 M. 

Unter dieſen Umſtänden iſt für Candbutter zunäch 
das Intereſſe wieder ganz geſchwunden und die Kell. a 
rung für dieſelben deshalb unterblieben. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Commiſſion. (Alles für 50 Kilogr.) Hof- und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. 99 M, la. 95 M, IIIa. 

0 M, abfallende — M. 

Berlin, 30. Dez. (Original-Bericht von F. W. Stietzel, 
vorm. Harl Mahlo in Berlin.) Käſe: Der Eonjum 
iſt der Jahreszeit angemeſſen jehr gering. Preiſe für 
Qu.-Backſteinkäſe weichend. Bezahlt wurde: Zür 
prima Schweizer, echt und ſchnittreif 80 bis 90 MN. 


ſecunda, oſt- und weſtpreußiſcher 1. Qual. 70 bis 
75 „ 2. Qual. 56 bis 62 M, echten Kolländer 
70—80 l. 


Limburger, in Stücken von 1 Piund, 
40—43 M, Qu.-Backſteinkäſe 12—15 M, 24 N 
per 50 Kilogr. — Eier. Bezahlt wurde 3,50 bis 
3.90 M per Schock, bei 2 Schoch Abzug per Kiſte 
(24 Schock.) 


Petroleum. 
Bremen. 30. Def. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum. 
Coco 4,95 Br. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 30. Dez. Baumwolle. Stetig. Upland middl. 
loco 30½ Pf. > 

Liverpool, 30. Dez. Baumwolle. Umſatz 14000 
Ballen, davon für Speculation und Export 2000 B. 
Stetig. Amerikaner ½ höher, Middl. amerikanifme 
Lieferungen: Stetig. Dez.-Januar 3% Werth, Januar - 
Febr. 3U/,, Käuferpreis, Jebruar-Mär; 3½ 3 
do. Märt-April 3% do., April-Mai 31/8 do.. Mai⸗ 
Zuni 3½ —315¼ Verkäuferpreis, Juni-Juli 3. 
310%, do., Futi-Auguft 316%—3ꝙ do., u 
31¼4—318 . do., Septbr.-Ontbr. 916% d. Käuferpreis. 


Schiffsliſte. 
Neufahr waer. 30. Mind: S. — 
Seſegelt: Energie (SD.). Tholen. Newnork, leer. 
— Jatrepid (SD.), Wilfon, London, Hol. — D. Siedler 
(SD.). Peters, Boole, Holz. — Bernhard (SD.), Arp, 
Hamburg, Güter, — Mietzing (SD.). Papiſt, Grimsby, 


olf. 
1 31. Dezember. Wind: SW. 
Angekommen Ella (Sp,), Erichſen, Hamburg (via 


K — * PT 31. a * 
oo Güter Hilleraag (S.), Lindtner, 
Nichts in Sicht. 

Thorner Weichſel-Rapport v. 30. Dez. 
Waſſerſtand: — 0,32 Meter, 


Wind: NW. — Wetter: Klar. 
— — . —— — 


Dr. Kneipe's Arnika - beffer und vortheilhafter 7177 5 
Franzbranntwein, 2 


ewöhnl. Franſbranntwein 


81. 5 J, 31. 2 K. Allein ch 
bei G. Kuntze, Paradiesg. 5. 


— Feanndtage Erinnerung an jene, die es dar- 
ellt!“ z 
Er fühlte plötzlich, wie eine weiche Hand ſich 


leiſe in die ſeine ſchmiegte, Hertha war neden 
ihn getreten und lehnte zärtlich den Kopf an dia 
Schulter ihres Gatten. 

„Ich zürnte ihr längſt nicht mehr und weiß, 
daß ſie keine Unedle war.“ Und dann nach einer 
Pauſe mit dankbar ſchüchternem Blick zu ihm 
aufiehend, fragte fie leiſe: „Und du willſt deiner 
Kunſt nun wirklich ganz entſagen?“ — 

„Ja, du Liebe, ich ſehe dir an, wie du auf 
athmeſt; die Furcht vor den Modellen, war das 
. ein letzter wunder Punkt in deiner 

eele?“ 

Sie verbarg das Geſicht verſchämt an ſeiner 
Schulter und er lächelte leiſe. 

„Es war ja nur ein Nothbehelf, ein Suchen 
und Experimentiren nach dem Inhalt meines 
Lebens. Nachdem ich den beſſeren, den wahren 
gefunden habe, kann ich ſenen entdehren. Ich 
denke, es wird mir nicht als Schande angerehnet 
werden, wenn ich nur ein tüchtiger Geſchäftsmann 
zu fein ſuche, der den Namen jener Däter auf 
die Weiſe, wie ſie es gethan, in Ehren hält. 
Daß meine Seele nicht im Materielien dabei 
verflacht, dafür habe ich ja ein Gegengewicht 
gefunden in der Erkenntnig, die mir aufge- 
gangen.“ 

„Haft du ihn denn wirklich gefunden, den 
Inhalt deines Lebens?“ fragte Hertha leiſe. 

Er ſah ihr mit inniger Zärtlichneit ins Geſicht, 
das unter dieſem Blick mit tiefer Röthe fi 
überzog, während in holder Bermirrung fih die 
langen, dunklen Wimpern ſenkien. - 

„Laß mich einmal in deine Augen fe 
en ſchlug fie die Lid i 

un ſchlug fie die Lider zu einem vollen 
zu ihm auf — wie die Sonne durch eine Wolke 
bricht, jo brach ein Strahlenglan innigſter 
Zärtlichteit aus der dunklen Ziele, der direct 
in feine Seele drang. Ex 409 fie ſtürmiſch an 
fein Herz. E 

„Ja — die Frage nach dem Sein und Warum 
des Lebens iſt mir beantwortet — aus deinen 
Augen die der Spiegel deiner Seele find, leſe ich 2 
fie, Kein armer Jauſt mehr ſchweift mein Geiſt B 
ins Zıellofe, Unenduhe, denn die Worte jener 
Ghaſele des E gelten auch für mich: ARE 

„Ich kann die Räthjel alle dir der Schöpfung gen, 

at aller Rathſel Löjungswort ift Liebe 2 
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